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Ltresemann vLrtsi- igt seine Kussenpolitik.
Scharfes Duell

Kelfferich — Slrefemann.
Noch keine Entscheidung über - e» Auslösungs¬

termin .
m . Berlin , 6. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In dem eintönigen Einerlei der Reichstagsverhandlungen,die nun feit zwei Wochen nur geführt werden , um die Zeit totzu¬
schlagen, bildet der Donnerstag eine erfreuliche Ausnahme. Nicht als
ob Reden an der polilschen Lage noch etwas ändern könnten , aber
die Art der Diskussion stand wenigstens auf einer Höhe , wie man
sie im Reichstag selten gewöhnt ist Schon der ehemalige Wirt¬
schaftsminister der deuischen Volkspartei, Raumer , ist ein Redner
und ein Denker von Kaliber. Mit Recht bezeichnet er die Melrederei
als ein Schauturnen vor der Wählerschaft und propa¬
giert gegenüber dem Marxismus wie dem Klasicnkampf eine Wirt¬
schaftspolitik der positiven Arbeit. — Mit besonderer Spannung
wartete man auf den Deutschnationalen Helsferich , von
dem bekannt geworden war . daß er eine scharfe Attacke gegenden Außenminister Dr . Stresemann reiten wollte. Diese
Voraussage hat Herr Dr. Helsferich auch wahr gemacht . Obwohl er
mit dem Ruf nach Bildung einer Volksgemeinschaft begann, war
seine ganze Rede in der Hauptsache ein erneutes deutliches Anzeichen
dafür , daß die Deutschnationalen die Spitze ihres
Wahlkampfes hauptsächlich gegen die Deutsche
Volkspariei richten wollen . Indesien, Herr Dr. Strese¬
mann steht auch als Redner Herrn Dr. Helsferich gegenüber seinen
Mann . Selten wohl hot man ein so scharfes Duell mit erlebt. Hieb
auf Hieb . Schlag auf Schlag. Der Außenminister geht auf jeden ein¬
zelnen Vorwurf seines Gegners ein , zergliedert ihn und erwidert den
Hieb , wobei er die Gelegenheit benützt, um doch manche Erklärungen
einzufügen , die für die Ohren des Auslandes berechnet sind . So . wenn
er die Internationalisierung der Eisenbahn ab¬
lehnt , wenn er einer neuen Militärkontrolle wider¬
spricht und schließlich die Angriffe Ludendorffs gegen
den Vatikan namens der Reichsregierung zurück -
« eist . Den Ablckluß des Tages bildet rin schier unerschöpflicher
Kranz von persönlichen Bemerkungen , an dem sich alle
Parteien beteiligen. Die Friedensresolution, der Sturz Bethmann-
Hollwegs, der U-Bootkrieg , Lud^ndorff , bald alles , was seit 1014 ge¬
schehen ist . wird an den Haaren herbeigezogen , nur um die Haltung
der verschiedenen Parteien im Wohlkampf zu rechtfertigen , und be¬
dauerlicherweise sieht es so aus. als ob das Ende dieses Spiels noch
nicht zu erwarten wäre.

In parlamentarischen Kreisen hört man, daß der Reichs¬
kanzler mit dem Reichspräsidenten am Donners¬
tag mittag noch nicht einig geworden sei, daß Herr Ebert
zwar grundsätzlich der Auslösung des Reichstags zustimme , aber Be¬
denken gegen den Zeitunpt geltend mach « , di« noch nicht behoben
seien. Die Entscheidung ist deshalb wieder hinausgefchoben und wird
zu neuen Kompromißverhandlungen benutzt. Immerhin hält der
Reichskanzler daran fest , daß er in absehbarer Zeit mit dem Reichs¬
tag Schluß machen will . Er beabsichtigt , das Gesetz über die Eold-
kredilbank und über den Notetat anfangs nächster Woche vom Reichs¬
tag verabschieden zu lasten , um dann etwa am Mittwoch nach der
Rede Scheidemanns, die Auflösung In der Hand zu haben , sodaß die
Reichstagswahlen am 4. Mai stattfinden würden .

Sitzungsbericht des Reichstags .
TA Berlin , 6. März. Am Regierungstisch Reichsaußenmknister

Dr . Stresemann.
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 220 Uhr.

, In der Fortsetzung der Beratung nimmt zunächst das Wort der
Abg. von Raumer (S 53 .) . Er weist auf die außerordentliche

Länge dieser Erörterungen hin . Es würden viel zu viel Worte ge¬
wechselt ohne positive Arbejt . „Meine Partei, "

so erklärt der Redner
weiter, ,chal sich stets und ausschließlich auf positive Arbeit ein¬
gestellt, Diese positive Arbeit aber findet in Deutschland nur spär¬
lichen Boden. Man biete der Bevölkerung allerlei Illusionen und

• bat eine bedenkliche Psychose ins Land getragen. Wir werden uns
dadurch nicht irre machen lasten . In vielen Fällen kann man die
langen Reden, die hier gehalten worden find, als ein Schauturnen
vor der Wählerschaft bezeichnen. (Heiterkeit .) Der Ruhrkampf hat
uns erst wieder die Achtung der anderen Völker verschafft . Es Mar
nicht umsonst. Würden wir heute noch die Pfalz haben ohne Ruhr-

' kampf. Der Wendepunkt in der Außenpolitik wurde eben durch den
Ruhrkampf herbeigeführt .

An der Ruhr war das Moskau des französischen Franke«.
Der Redner bezeichnete eine politische Finanzkontrolle

. als unerträglich . Er hält den Beamtenabbau auf di «
Dauer für nicht tragbar und fordert eine für die Beamten
erträgliche Umgestaltung der Besoldung . Bei der Aus-

' lührung der Eoldbilanzverordnung müßte das Hinausdrängen der
kleinen Aktionäre unter allen Umständen vermieden werden . Dl«
Deutsche Volkspartri beantragt deshalb den Mindestbetrag für eine

. ^ktie in Höhe von 20 Mark festzustellen . Eie beantragt ferner V e«
. Zeitigung der Wuchergesetzgebung , die den gewerblichen
■ Mittelstand ruiniert habe . Eine Verbilligung der Industrieproduktion

lei nur möglich , bei einer Verbilligung von Kohlen und Eisen . „Nur
.Qualität und Spezialisierung können wir in der Industrie

wieder vorankommen .
" Der Redner warnt aber vor Optimismus,

tat wir nur über die halbe Ausfuhr gegenüber der Vorkriegszeit ver¬
fügten. Die Arbeitsgemeinschaft zwischen Arbeitgeber« und Ge¬
werkschaften müsse avfrcchterhalten werden .

Abgeordneter Dr . Kelfserich (D.A.)
unterstützt die Forderung auf bestere Berücksichtigung der Wirtschaft .
«Wir stehen", st» erklärte der Redner . - „v.

»am Vorabend schwerster Entscheidungen ,
lleber uns hängt die drohende Wolke der Gefahr eines neuen und
noch schlimmeren Versailles . Zur Abwehr dieser äußeren Gefahr wol¬
len wir eine Volksgemeinschaft über alle Parteien ohne Unterschied
hinweg. Alle diejenigen, denen das Wort mehr als leerer Schall
rst, müssen jetzt zur Verteidigung der deutschen Einheit zu sammen¬
stehen.

" Der Redner bespricht dann den Münchener Hochver -
ratsprozeß . Hier müßten Motive berücksichtigt werden , die aus
vaterländischer Liebe und brennender Scham über die unserem Va¬
terlande angetane Schmach entstanden sirü>. Wenn bei dem Zusam -
menbnich Deutsche den Boden unter den Füßen verloren haben und
sich nicht in die neue Ord.n-ng finden konnten , so sind das nicht die
schlechtesten Elemente. ( Links : ,Mer selbst Hochverrat beging, sollte
ihn nicht anderen vorwerfenl" Lebhafte Zustimmung links). Die
deutschnationale Fraktion erklär« unzweideutig, daß
der Standpunkt der Deut'

.chnationalen grundsätzlich von den Ausfüh¬
rungen Ludendorffs in München abweichen .

Was die auswärtige Politik anbekange , fo sei die Wurzel des llebeks
nicht das Reparationsproblem, sondern die Erobernngsgelüst« und
das Machtgefühl der Franzosen . „Die Initiative zur Schaffung der
Rentenmark ging von den Kreisen aus, die hinter uns stehen Di«
Rentenmark kann und wird gehalten werden , wenn man mir man¬
gelhaft durchdachten und gefährlichen Experimenten , zu denen auch die
Ausprägung von Silbernllnzen und das Projekl von Eoldnoienbank
und Goldkreditbank gehören , aufhört . Der Redner bezeichnet« den
Notetat als ein Hunger - und Kummerbudg »t, bei dem die deutsche
Währung auf die Dauer nicht bestehen könne.

Zur Frage der Besatzungskosten erklärt« der Redner , daß
der Widerstand der Deutschnationalen gegen die Weiterbezahlung
nicht die rheinische Bevölkerung belasten soll«. Aber es müst« ein¬
mal vor aller Welt gesagt werden , daß die Besatzung in sinnloser
Verschwendung das Geld eines notleidenden Volkes vergeude . Der
Redner fordert Veröffentlichung des Materials , das die Regierung
den Sachverständigen vorgelegt hat . Die verfluchten Vesahungskosten
haben schon mehr gekostet, als die ganze französische Kriegsentschä¬
digung von 1871 ansmachte . (Hört , hört !) Der Redner fragt,
warum das zweite Abkommen Lb ?r die Besatzungskosten noch immer
nicht veröffentlicht sei. Bei der Forderung der Einstellung der Be¬
zahlung der Besatzungskosten stehe die Bevölkerung des besetzten
Gebietes hinter den Deutschnationalen. Diese hätten di« schwersten
Bedenken gegen den Kurswechsel geäußert , der nach dem Rücktritt
Cunos eintrat. Ungeachtet der deutlichen Stellungnahme Englands
sei der passive Widerstand bedingungslos abgebrochen worden .
lAußcnminister Dr. Stresemann unterbricht den Redner und weist
darauf hin , daß di.e Aniwort Englands es als töricht bezeichnet
habe , den Widerstand über den Höhepunkt hinaus fortzusetzen.)
Abg. Dr. Helsferich weist demgegenüber auf die Rote Cunos hin , in
der gesagt werde , daß England nicht daran denke, von Deutschland
die bedingungslose Aufgabe des Widerstandes zu verlangen. „Was
hat die Regierung gegen die rechtswidrige Besetzung Mannheimer
Gebiets getan? Den Mannheimer Herren , die Im Auswärtigen
Amt vorsprachen, erklärte man , ein Vorgehen kn diesem Falle ent¬
spreche nicht der Grundidee der deutschen Politik .

" (Hört , hört !)
Wir verlangen eine aktivere Außenpolitik . Ich
wäre als verantwortlicher Minister bereit , die letzten Konsequenzen
gegenüber Frankreich zu ziehen . Das Ruhrgeblet darf unter keinen

mständen unter die Verwaltung des Völkerbundes kommen. Der
Kriegsschuldlüge muß entgegengetreten werden . Die Sozialdenw-
kraten haben allerdings auf der internationalen Konferenz einer
solchen Anregung ihrer ausländischen Genossen widersprochen . (Hört,
hört ! Pfuirufe rechts.) Der Redner erklärt sich gegen feden Sepa¬
ratismus . Er wendet sich gegen die Ausrottung der Han¬
noverschen Frage und weist die Angriffe Alpers gegen
Preußen zurück.

Der Redner kommt dann auf das Projekt der Eoldnotenbank
zu sprechen und nimmt energisch Stellung gegen die Auslie¬
ferung der deutschen Reichsbahnen . Deutschland würde
dadurch zu einer internaiionalen Reparationsprovinz gemacht wer-

Die Goldkreditbank gesichert.
m. B e t ( i lt, 6 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leltung.) Wie der Außenminister Dr. Stresemann am Mittwoch
mitteilte , hat De. Schacht bei seinem letzten Besuch in Paris und
London den Erfolg gehabt , daß seine Goldkreditbank jetzt gesichert ist.
Die Reichsregierung läßt in diesen Tagen eine entsprechenve Gesetzcs-
oorlage ausarbciten, die am Montag dem Reichstage zugrhen und
noch vor Auslösung des Reichstages verabschiedet werden soll.

Die Inflation in Frankreich.
Rener Sturz des Frankem.

FJH. Parts . 6 . März. (Eigene Drahtmeldung.) Der heute er¬
schienene Wochenausweis der Bangue de France weist eine Erhöhung
des Notenumlaufes um. 921 224 595 Francs gegenüber der Vorwoche
aus . Die Folg« davon war eine sensationelle Hausse des englischen
Pfundes und des Dollars . Ersteres stieg von 105.8 auf 108.30, letz¬
terer von 24.50 auf 25.25. -

Eine ganze chinesische Slaö! nledergebrannk.
300 Tote und 10 000 Obdachlose. — Banditen plündern das Vcandfeld.

Rcwyork , 6. März. (Eigener Drobtbericht .) Zn der chinesi¬
schen Stadt Tschang-Schan in der Provinz Schantung ist durch Umwer¬
fen «iner Stalkätern« ein Vmnd entstanden , der sich schnell auf die
Nachbarhäuser »nd schließlich ans di« ganze Stadt erstreckte . Die
Stadt ist zerstört, 300 Menschen find umgekommen , 400 sind lebens¬
gefährlich verletzt. 10 000 Bewohner sind obdachlos . Die Baracke« der
Stadt sind jetzt der Schauplatz von Räubern und Plünderungen, die
von Bauditenhvrde« an de« Tote» und Verwundete« verübt wurden .

1 den . „Die deutsche Wiedergesundung hat begonnen. Das deutscheVolk wird zeigen, daß ihm die Freiheit über alle, geht , auch über
Gut und Leben ."

Der Auhenminifler über bie
Pottiik - es Möglichen .

Sirefemanns Erwiderung
auf die Vorwürfe Äelfferichs .

Das AuswörUge Amt und der Fall Mannheim . —
Ablehnung der Aeutzerungen Ludendorffs . —
Slrefemanns Kampf gegen die Schulölüge . — Dle
Defatzungskoflen . — Gegen die InlernaliouaUfierung

der deulfchen Finanzen «
Dr. Stresemann führte nach Dr . Helsferich folgendes aus : „Dr

Helsferich hat zum Ausdruck gebracht , die beste Gewähr gegen die
Durchführung der Dersklavungstendenzeu bilde die Idee der
Deuischen Volksgemeinschaft . Aber dl« Diskreditierung, welche die
Politik der Reichsregierung durch die Kritik de« Vorredners Im
Volke erfährt , ist nicht die recht « Basis für rin« solche Gemeinschafr
(„Sehr wahr !") Die Frage der Reparationen darf man nicht einfach
ausschalten von der ganzen Enischeidung . Es handelt sich doch schließ-
lich darum , welchen Weg Frankreich in dieser Frage gehen wird . Wir
wissen, daß

in Frankreich etue starke Partei Nicht Reparatioue », sonder»
den Rhein will.

Ich vermisse die Angabe, was nun an die Stelle der vom Vorredner
abgelehnten Politik der Reichsregierung gesetzt werden soll. Wenn
Sie uns den Weg nicht Nachweisen können» dann sollten Sie Ihrer
Kritik Zügel anlegen, mit der Cie lächerlich machen, was wir tun.
(„Sehr richtig !") Wir sind gewiß nicht von Illusionen erfüllt, aber
wir sind dieser Kritik gegenüber in einer sonderbaren Loge . Sie fragen

was im Fall Mannheim die Regierung getan hat.
Wenn ich sage , daß wir dagegen protestiert haben , so würden Sie
sagen , was - sind Proteste und doch müßten wir zunächst einmal for¬
mellen Einspruch « heben . Herr Helsferich sagt , die Mannheimer
Herren seien nach Berlin gekommen und hätten im auswärtigen Amt
die Antwort bekommen, ihr Verlangen pasie nicht in unsere Politik.
Niemals ist so etwas gesagt worden („Hört , hört !" links
und Lärm) . Herr Helsferich darf solche Aeußerungen
nicht tun , wenn er sie nicht beweisen kann . Die Herren
aus Mannheim haben gesagt , dle Zollinie gehe mitten durch den
Mannheimer Hafen und sie wünschten « ine Verlegung der Zollinie.
Mein Referent hat ihnen geantwortet, wir sind für die Aushebung
der Zollinie , und deswegen paßt uns nicht die Verlegung. Das ist
also etwas ganz anderes . Die von meinem Referenten ge¬
gebene sachliche Antwort scheint mehr den Tatsachen zu entsprechen.
Herr Helsferich , Cie wollen aber so tun, als ob das ganze Aus¬
wärtige Amt am liebsten nicht behelligt werden sollte mit Dingen,
die gegen Frankreich gingen. Herr Helsferich , Sie befinden sich
über die ganze Stellung des Auswärtigen Amtes
ineinemIrrtum . Ich habe vor dem Auswärtigen Ausschuß des
Reichstags Ihnen nicht nur eine Liste der Bemühungen gegeben, die
selbstverständlich jeder auswärtige Minister unternommen hätte, tun
zu einer Verständigung mit Frankreich zu kommen , sondern auch eine
Liste all der Bemühungen vom ersftn ^Tag meines Amtsantritts an,
die dahin gingen, nach der anderen Seite alles zn verlangen was uns
ermöglicht hätte, den passiven Widerstand bedingungslos aufzugeben.
Ich darf vielleicht für mich auch das Privilegium In Anspruch nehmen ,
das Sie Herr Helsferich für sich pro kutnru in Anspruch genommen
baben . Ich kann hier nicht über alle Einzelheiten sprechen und meinen
Darlegungen im Auswärtigen Ausschuß haben Sie nicht wider¬
sprochen. Ich kann nicht mit einem Ententestaat allein irgend einen
Sonderpakt schließen.
Wir müssen «ns bemüben . in der ganzen Entente ei« Verständnis
dafür zu finden , daß die bisher grnen Deutschland geübte Politik
nicht nur Deutschland zu Grunde richiet , sondern Europa und die

ganze Welt.
Wir nehmen wicht an . daß Englmid aus Snmpath!« für Deutschland
irgend etwas tut. Die Einsetzung der Sachnerständigenausschüsse ist
der Appell an die wirtschaftlich - Welt , daß sie sich nicht selbst zu Grunde
richtet dadurch daß sie Deutschland zu Grunde geben läßt. Als der
Reichskanzler hier die Sachverständigen empfing, war« es . wenn man
von Militärkontrolle oder Abrüstungskontrolle gesprochen hätte, staats-
männisch und politisch unverständlich gewesen . Wie können Sie einer
Wirtschaftskommission , bie hierher kommt um unabhängig von der
Regierung zn verhandeln , mit politischen Streitfragen kommen wol¬
len ? Sie batten die Kommission innerhalb 24 Stunden auseivlanderge -
fprengt . Die Politik eines waffenlosen Volkes wird uns zum Vorwurf
gemacht wegen des vorsichtigen Taftens. das notwendig ist angesichts
der Situation , in der wir uns befinden Ick glaube als Außenmini¬
ster immer die richiig« Mittellinie gehalten zu haben /

Es blieb nichts anderes übrig, als ein vorsichtiges Tasten , um
vorwärts zu kommen.

Die Situation , in der wir uns befinden , ist furchtbar, aber vergesse«
Sie doch nickt für uns , für die Generation, die heute lebt , sind natür¬
lich nim Iadre ein großer Teil des Lebens . Deshalb Taat man leicht ,
tolc wenig Tn * wir vorwärts gekommen . MefsenSieabkr « in *
mal bie Entwicklung gerichtlich dann werben Sie
sehen, daß die geistige Umstellung der Welt gegenüber dem Vertrag von
Versailles in gewisse, Beziehung schnellere Fortschri» !- gemacht bar-
als wir es erwarten konnten . („Sehr wahr !" bei der Mehrheit. )
Herr Helsferich hat auf die drei Forderungen der Vereinigten Bote«
ländischen Verbände Bezug genommen . In dieser Frage besteht überx
Haupt kein Unterschied in diesem Hause . (Zustimmung ! ) Dir drek
Forderungen sind keine Postulate der Vereinigten D . tzrläudische«
Verbände , sondem sie entsprechen der Empfindung jedes Deutschem
(Lebhaste . Zustimmung!) Herr Helsferich hat bereits auch »oa tauft

r



IM>Tff«wfSnf 5w 5mffSni KerHfafe fltTwoiSe* . Bfe » Ifff«
vtellelch auch bah birfer Änefthuft ein « iflent » Organ btrauQfl . bt
»Sßjfle iut Freiheit "

. An bet Nummer vom 1. November 1923 wird
-mii in buiem Blatte Dank dafür ausgesprochen , bah
Äh der «rft « Reichskanzler gewesen sei. der sich Sssentlich gegen Me

Lchuldlligr von Versailles ansgesprochr « hätte .
(Kört , hört ! ) Da bürsen Eie ( zn den Deutschnationalen ) es doch nicht
so hinstellen . als ob Cie bas vrioileaium in Anspruch nehmen könnten ,
allein ble Schuldfrage bekämpft zu haben . (Beifall bei der Mehr¬
heit .) Ich habe diesen Kamps geführt nicht nur als Reichskanzler ,
ich habe es auch als Außenminister von dieser Stelle getan . Wir
haben ein Recht darauf , die Erörterung dieser Frage zu fordern ,
weil wir im vertrauen auf unser gutes Gewissen unsere Akten ver¬
öffentlicht haben . Wir haben deshalb auch ein Recht zu fordern ,
bafo die anderen dasselbe tun . Auch hier aber werden Cie (zu den
Deutschnationalen ) nicht lediglich durch eine Hypertrophie der Akti¬
vität etwas erreichen , sondern wir werden am ehesten vorwärts
kommen , wenn wir selbst Fortschritte machen mit der Aufklärung ,
die von vns ausgeht . Ich glaube nicht , daß Sie , Herr Hergk . ein
Recht haben , über diese Ding « so ironisch zu lächeln , wie S ' ,- es tun .

'

(Abg . Hergt : , Die Grenze der Hypertrophie ist noch nicht errtiti » !“ )
Ich werde > - m Wunsch , gegen diese Tinge her als Verwirr d s
Deutschen Reiches zu ' protestieren , durchaus entgegenkommen , ob¬
wohl mir k>.-r war , daß das zur Aufregung L . ' anderen völkein
fuhren muht -. . Er war auch richtig , ba * da » erst jetzt geschah in dem
psychologischen M . ment , wo es Cr »' - -, taeeg konnte Darin liegt
nämlich die nichtigste Kunst der Auß np ' iit ' t ( Zustimmung » Wir
waren damals gar nicht in der La . - , au , E - rzelh . itcn - inzagehen .
de an man wollt - uns eben verblu - .-n lasten . Pc -Incar ^ war d :>
Au - aaL - d -s rolstven Widerstandes durchaus nicht an .wn -' hm Iä
habe nicht auf die bedingungslose Aufgabe de» passtoen Widerstandes
bing -arb -iret . im Dr . Helfferich kann mir auch nicht Vorwerken
das ich Me er , " ich- Hllfe bei Ausgabe des passiven Widerstanrrs
zurück,nwi .-s.-n hätte "

Der Außen,ninlster geht dann auf dir Au » ,
'
Uhrunzen des Abge¬

ordneten Dr . Hls 'rrich über
die Befatzungskoften

ein : „Der Kampf dagegen ist geführt worden von allen Ministern ,
auch von uns . Wir haben zum Ausdruck gebracht , dah wir es ab¬
lehnen müßten , auf unabfehbare Zeit diefe Kosten zu trogen . Die
Möglichkeit , sofort solche Dinge zu ändern , find aber äußerst beeng »
und gering . Selbstverständlich drängen wir auf eine Maximierung
der Besatzungskosten hin . Aber ihre Ablehnung wäre begleitet ge-
wefen von dem größten Elend der Bevölkerung der besetzten Gebiete .
Man must stch vor Augen führen , welche Möglichkeiten der Entwick¬
lung überhaupt vorliegen . In die Beratung der Sachverständigen
konnten wir doch nicht mit einem Programm Hineinplatzen , daß die
Verhandlung in manchen Teilen mindestens desavouieren würde
Wenn wir die Sachverständigen einladen . hlerherzukommen , wenn
wir ihre Arbeit begrüßen , so mästen wir auch erst abwarten , was aus
diesen Arbeiten herauskommt, "

Der Außenminister kündigt einen Gesetzentwurf über
die Errichtung der Gokdnotenbank

noch vor dem Auseinandergehen des Reichstage « an .

I

könnt«, »er vollkommen avweichk van dem vertrag van Versailles,
und
ich habe Grund , anzunehmen , daß es sich um etwas anderes handelt .

nämlich nm eine militärische Neubesetzung des Rheinlandes .
Wenn jemand glaubt , den umgekehrten Weg gehen zu können als
den gegenwärtigen , nämlich durch Opfer zur Freiheit , wenn er also
rorschlägt , Aufgabe der Freiheit zur Verminderung der Opfer . Io
bin ich fest überzeugt , daß das deutsche Volk einen solchen unerhörten
Vorschlag zurückweisen wird . (Zustimmung .) Ich kann mir nicht
denken , daß man auf Seiten englischer Politiker daran dächte , einen
Nheinstaat zu schassen unter dem Protektorat dcs Völkerbundes .
Ich kann mir freilich denken , daß man eine Uebcrwachung der Auf -
marschstraßcn durch den Völkerbund vorschlägt : Herr Helfferich
hat mich erinnert an Ausführungen , die ich als Abgeordneter
gemacht Hube. Das bringt mich nicht in Verlegenheit , denn ich kann
alles , was Ich früher gesagt habe , noch heute vertreten , nämlich ,
daß der Völkerbuno die Pflicht gehabt hätte , bei dem rechtswidrigen
Einbruch tcr Franzosen in das Ruhrgebiet feine Stimme zu erheben .
Das auszusprechen , scheue Ich mich auch heute als Außenminister nicht .
Wenn man lediglich aus meinen Worten folgert , erst solle die Lchul -
denfrage erneut anerkannt werden , so ist dos ein « Fälschung . Ich
habe gesagt , daß verschiedene Seiten (Lebhafter Widerzpruch recht ; ) —
Ach , meine Herren , tun Sie nur nicht so ! — ( Heiterkeit ) . Ich spreche
nicht vom Parteistandpunkt , sondern von dem Standpunkt aus , daß ich
sage : Wie wollen Sie bei einer Wetterführung der Konsolidierungs¬
aufgabe die Autorität der Reichsregierung , die wir baben
mästen , stabilisteren , wenn in so unrcrantwortlicher SVeise
aoaen die Reichsregierung vorgegangen wird . ( Sehr richtig .) Ich
darf vielleicht für mich ein gewisses Recht in Anspruch nehmen , weil
ich im Mittelpunkt von persönlichen Angriffen stehe die das Maß des
Erträglichen übersteigen . Wenn mir z. V . vom Freiherrn von Lo -
ringhoven gesagt wird , ich handelte so . weil mein Schwiegerva ' er an
tschechoslowakischen Waffen verdiene ( Große Veweguna ) . Io ist das
das Gemeinste , was man einem Außenminister vorwersen kann , daß
er nämlich in finanzieller Abkiängigkfft von einer antideutschen Po¬
litik stehe. ( Andauernder großer Lärm und stürmische Zutuse ans der
Rechten . Prästdent Loebe muh erst um Ruhe biten . ehe der Mi .iffrer
weiter sprechen kann . ) Mitglieder des Hauses habe ich dam : : nichr in
Verbindung gebracht , und ick freue mich aufrichtig . wenn in der
Oeffentlichkeit bekannt wird , dah hier nicht die Meinung ist daß der
deutsche Avhenminister an dem Steiaen der tschechischen K >wne oder
des frainöstlchen Frankens interessiert sei . wie »in Aufstchtsrat eine »
s" r. zösischen oder tschechischen Unternehmens . Wenn diele Aeußc -
rung hier wirklich gefallen wäre , so würde ich dafür keinen parlamen¬
tarischen Ausdruck (Zwischenrn ' rechts ) Herr Kollege Hergt :
Ich habe bis zu dieser Stunde keine Richtigstellung von Ihnen erhalten
( Abg . Hergt : Ich habe aber gesagt , dah ste kommt !) Ich habe sa
mit Freuden konstatiert , daß es nicht richtig ist. Ich erwähne diele
Tinge nicht , weil Ich davon betroffen bin , sondern well ich glaube ,
daß jede Partei , die damit zu rechnen ha - , verantwortlich an der
Regierung teilzunehmen , ein Int - resse daran hat . dah wir wieder
etwas mehr ? egiernngsantor ' tät bekommen . („Cehr rrf -t ! .) ' “ * So¬
weit bezogen stch meine Aeußerungen auf die speziellen Darlegungen
des Herrn Helfferich .

Ich bade Ihre Aufmerksamkeit noch ein : r Frage zuniwenden .
bei der mir daran liegt , daß . die Stellung der deutschen Regierung
keinem Irrtum unterliegt . Die Oeffentlichkeit hat stch lebhaft mit
der - .

An eine Intervatlonplisterung der deutschen Finanzen denke«
wie gar nicht .

Aber wenn stch große Zentratnotenbanken der einzelnen Staaten

zur Verfügung stellen , weil dt« Aufgabe von diesen Staaten nicht ols
eine politische , sondern als eine gefchästNche betrachtet wird , glauben
Sie . (zu den Deutfchnationalen ) denn , daß diese großen Institute stch
mit Milliarden verpflichten werde « , ohne selbst in der ,zu gründenden
Bank vertreten zu fein ? (Lachen rechts ) . Es ist etwas ganz anderes
ob Sie bei einer Wirtschaft die stch innerlich konsolidiert hat , eine
internationale Anleihe aufnehmen oder bei einer Wirtschaft , die zer¬
trümmert am Boden Negt . Sie sagen . Ihnen und Ihren F ' eunden

gebe die Freiheit über alle «. In ähnlicher Formulierung habe ich
dasselbe , aber nicht immer unter Zustimmung ihrer Freunde ausge¬
sprochen . Ziehen Sie anch die Konseauenzen daraus . Glauben Si «,
dah eine Regierung ein Vergnügen daran hat . Verhandlungen zu
füfcren . um Mittel zu bekommen , die nicht einmal uns zunächst zu
gute kommen , sondern Frankreich und von denen nur ein Teil für die
Stabilisierung unserer eigenen Verhältnisse , für die Deckung unserer
eigenen Bedürfnisse bestimmt ist? Wir tun dies doch nur .
um das Lösegeld tu schaffen, damit Rhein . Ruhr und Pfalz wieder frei

werden . (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit . )

Ich habe widerholt zum Ausdruck gebracht , ich sähe die einzige
Möglichkeit , zu dieser Freiheit zu kommen , darin , daß wir uns der
Regelung der Reparalionsfrage nicht enigegenstellen . Wir haben
nicht nur Frankreich uns gegenüber , sondern in dieser Frage die ge¬
samte Entente . Da » ist nun einmal das . furchtbare , daß
wir den größten Krieg der Weltgeschichte verloren
undnachdiefemKriegdenRuhrkampfouchoerloren
haben . Der Ruhrkampf ' st gewiß nicht ganz erfolglos gewesen . Er
hat gezeigt , wa » da» deut >che Volt empfindet für seine Freiheit , er
hat gezeigt , daß * in fciebe steht auch zu dem ohnmächtigen armen
Deutschland der Gegenwart , und darum war er nicht vergeblich . Aber
nachdem wir den Kcmps abgebrochen haben , müssen
wir jetzt auch versuchen diejenigen zu befreien , die
als dir zunächst Geprlniglen in diesen Kampf
hineingegangen sind ( Veisolll . Wenn man stch zu diesem
Gedanken bekennt ^ mug man auch die Konsequenzen daraus ziehen .
Wenn wir min mit den internationalen Sachverständigen über diele
Dinge sprechen, wenn wir versuchen , eine Lösung zu finden , d !« uns
allerdings für ein » Zeit lang solche Institutionen auferlegt , wie sie
uns vorschweben , -» ine int er national « Mitwirkung vnd
vielleicht auch eine gewisse Kontrolle , so wollen wir
uns damit doch nur den Weg frei machen , am überhaupt dar Ver¬
hängnis aus der Welt zu schlaffen ( Zustimmung ) . Darin besteht aber¬
mals volle Uebere ' nstimmung bei allen Parteien , daß ohne eine solch,«
Barleistung eine Befreiung unmöglich ist. E » wird jetzt vielfach ge¬
glaubt , man könne die ganze Situation in die Worte pressen : Zer¬
reißung des Versailler Vertrage » ! Ich bin fest überzeugt , diese Worte
werden nicht mehr ertönen , wenn ein deutschnntional - r Außenminister
an dieser Stelle stände . ( „Sehr richtig !" bei der Mehiheit .) Ich weiß ,
daß leider gegenwärtig unser Weg der ist . zuiiächst einmal die anderen
Mächte zu zwingen die Verpflichtungen an ' uerkennen , die ste aus
dem Veriailler Vertrag uns gegenüber haben . Wenn wir es heute
dazu bringen könnten , daß die rheinländische Bevölkerung nur
unter dem Rheinlandabkommen stände , daß in der Pfalz die
Verhältnisse wiederkehrten , die vorher bestanden , daß die
Franzosen aus dem Rnhrgebiet herausgehen , dann würden
wir noch innerhalb des Vertrages von Versailles stehen , aber
für Millionen unserer Volksgenossen würde ungeheuer viel
erreicht sein . ( Lebhafte Zustimmung ! ) Deshalb müssen wir
zunächst einmal bekennen zu unseren Pflichten au » dem Versailler
Vertrag , der ja ausdrücklich anerkennt , daß es eine Grenze der deut -
fechn Leistungsfähigkeit gibt und daß wir ein Recht haben auf die
Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit . Die Reichrreqiening be¬
findet sich in voller Uebereinstimmung mit dem , was gestern Herr
Kaas und heute Herr Dr . Helfferich ausgesprochen haben über den
Gedanken einer Neutralisierung des Rheinländer , wenn sie etwa so
wäre in der staatsrechtlichen Form eines Pufferstaates zwischen
Frankreich und Deutschland . Aber ich kann mir nicht denken , daß
der engllschn erst« Minister einen Vorschlag ausgesprochen haben

Frag « der internationalen Mii '. tarkontrolle
beschäftigt Es heißt , daß die Doischasteck ^n ' crenz uns k ' p -m Vor -
schlag unterbreiten wolle , diese Frage neu zu regeln und die inter -
naiionale Militärkontrolle durch ein Garintl - kowite « zu ersetzen.
Ich weiß , nicht , ob diese Mitteilungen richtig sind . Sowiit ich
Inlormieri bin , hat die Votschafterkonkeren ; beschlossen, ihre Note
nicht zu veröfsentliche « , bevor sie in den Besitz der deutschen Regie¬
rung gelangt ist. Die deutsche Abrüstung wor im Frühsahr 1922
bereits so gut wie beendet . Das ist nicht etwa nur eine Tbefe der
deutschen Reichsregierung . sondern das hat beispielsweise die eng¬
lische Regierung im Frühjahr 1923 im Ilnterhause wiederholt be¬
stätigt . General Rollet Hot das auch vor feiner Kommission zuge¬
geben . wir wir au , dem bekannten Buch des amerikanischen Gene -

As Allan wissen . Den seiner Zeit an uns ergangenen Vorschlägen
konnten wir uns nicht anschlicßen , denn auch der Versailler Vertrag
sieht derartige Maßnahmen nicht vor . (Lebhafter Beifall . )
Glaube man doch nicht , daß es lediglich irgend eine
Erfindung der deutschen Regierung ist, wenn ste darauf hingewiesen
hat . dah sie di « Kontrolle nicht habe vornehmen lassen , weil sie da¬
durch eine Gefährdung der Mitglieder der Kommission befürchtet « .
Auch der Staatspräsident von Württemberg hat darauf htngeniefen .
daß bei der Stimmung de: Bevölkerung eine Garantie für die Sicher¬
heit der Kommissionsnntglieder nicht übernommen werden könnte .

"

Der Minister wendet sich dann den
Aeußerungen de» General » Ludrndorff im Münchener Prozeß

zu : ..General Ludendorff hat bei feiner Vernehmung den grund¬
sätzlichen Vorwurf der Teutschsselndlichkeit gegen den Heiligen Stuhl
erhoben . Die deutsche Regierung kann eine derartig « Aeuße -
rung de » Generals Ludrndorff nur auf da » tiefste
bedauern und auf das entschiedenste zurückw eisen . Der
Heilige Stuhl bat sich vi . le Jahre hindurch bemühtz eine Berfriedung
der Welt und die Versöhnung der Völker herbeizuführen . Die Reichs -
regierung Ist von den ml » dieser Tatlache in Widerspruch stehenden
Aeußerungen des Generals Ludendorff umso peinlicher berührt , als
gerade dem deutschen Volke die charitativen Destrebungen des Hei¬
ligen Stuhles in besonders reichem Maße zu gute gekommen sind.
Herr Dr . Helfferich hat vollkommen Recht , daß nur eine Volksgemein¬
schaft aller Deutschen unr bewahren könne ror den schwersten Er¬
schütterungen .
Diese Bolksgemeinschasl kann sich nur darin offenbaren , daß wir « n,
nicht im Innern befehden and all « inneren Streiiigkeiten zurvck-

stellen und eine geschlossene Front nach außen bilden .
' ( ..Sehr wahr !) Tragen Sie ( nach Rechts ) durch die Stärkung der
Autorität der Relchsregiciung dazu bei , den wahren Geist der Volks¬
gemeinschaft zu schaffen . ( Lebhafter Veifall ! )

Es entfplnnt sich noch eine etwa einstündlg « Ausein¬

andersetzung zwischen Abg . Helfferich (D . -R ) , Kaa » ( Ztr .) und
Danid sSoz . » u . a . über die Frage , welche poli '. ische Stellung L - den -
dorss In dm Kriegssahren eingenommen und wer Ichu ' d on dem Sturze
Bethmann -Hollwcgs gewesen fei. — Die Sitzung wird auf morgen
vertagt .

Der Bruch des Speyerer Abkommens .
TU . Pirmasens . 8. März . (Drahtbericht .) Der von den Sepa¬

ratisten auogewlesene Ludwig halte , da nach den : Speyerer Abkommen
vom 16 Februar fc>:e zuriickgekehrten staatlichen und städtischen Ve -
arnicn stch bei der französischen Delegation des Bezirks zu melden
hal>en , den französischen Vezirksdeleglorten von Pirincffens von seiner
bevorstehenden Rückkehr d - rch eine Abordnung des Stadtrats vor¬
stellen lassen . Der Vezirkedelegierte Major Fanoul erklärte jedoch,
die Rückkebr non Bil - gernwister Ludwig und Sladtrat Feldmüller sei
nicht erwünscht . Auf den tz nweis der Abordnung die '« Haltung der
Dcfatzungsbehörden sei ein Bruch des Speyerer Abkommen erwiderte
Major Fenoul . er wolle sich noch einmal mit General de Metz be¬
sprechen . Die Entscheidung steht bi« jetzt noch aus .

Die Kämpfe ln Marokko .
WTD . Madrid . 6 . März . ( Havas .) Ein amtlicher Bericht au «

Marokko meldet , daß Truppen , de eine Transportkolonne im Ab¬
schnitt von Tafersit beschützten, in febndffches Gewehrfeuer kam :n .
Havas meldet . haß ein Leutnant und ein Unteroffizier sowje acht Sol¬
daten zum größten Teil schwer verwundet wurden , während ein
UnAroffizier und zwei andere Soldaten leichter verletzt sind-

Frankreich und
die SachverskSndisen.

Ein Uttkmakum des , »Temps - .
FJL Paris , 6 . März. (Droh Meldung unseres Berichterstatlees.^

Den beiden Sachverständigenausichüssen di » seit Wochen in Pari »
arbeiten , wird niemand besondere Voreingenommenheit iür Deulsch»
land nach'agen können . Deutschlaaid wird die Beschlüsse, dir ffe Sach ,
verständigen fassen , um so genauer ansehen müssen , als es von den '

Verhandlungen , bei denen es um fein Schicksal und um leine Zukunft
geht , ausgesch ' ossen ist. Indem nur gelegentlich der Reichsbankprastdent
Dr . Schacht zu Beratungen kommt oder Staatssekretär Vergma, «»̂
letzterer nicht einmal in ofsizieller . sondern in privater Welse und Au »«
tunft erteilen darf . Demgegenüber sind die Intereis : r cor Giäabiger »
laaten Deulichlands ganz ausgezeichnet vertreten . Frankreich , Vel «
gien . England und Italien haben in jedem der beiden Koinitee » a »«,
reichend M -tglieder . die sicherlich dir Rechte ihrer Länder energisch
vertreten . Dennoch wird man in Paris bet jeder Nachricht unruhig
die über die Beschlüsse durchsickert. welche die Sachverständigen sasse »
wollen , und man läuft sogar Srurm , wenn etwas verlautet , was auch
nur den Anschein hat . als ob es zu einer Sanierung der deutschen Fi¬
nanzen führen könnte . Der „T e m p s" gebt beute soweit ,

den Sachverständigen ein Ultimatum
zu stellen . Der erste Sachuerstöndigenausschuß . in dem sich zwei Ameri¬
kaner acht alliierten Vertretern gegenübersehen , scheint zu der Ansicht
gelangt zu !e !u . daß eine künftige internationale Anleihe natürlich
dazu bestimmt sein müsse, die Stabiiisieruna und Vereinheitlichung
der deutschen Währung herbeizuführen . weil selbstverstäirdlich nur mit
Durchführung dieser Maßnahme künftige Reparationszahlungen mög .
lich sein würden . Daraufhin erhört das o

'fiziöfe Pari ' er Blatt , daß
kein« Kreditoperationen zu Gunsten Deutschland » erfolgen dürften ,
wenn nicht gleichzeit . g auch Geld für die Gläubigerstaaten gefunden
würde . Die Sachverständigen würden die ihnen gestellten Ausgaben
überschreietn . wenn sie erklären sollten , dah die künstige Anleihe aus -
ichliehlich zur Einlösung der Rentenmark bestimm « wäre , während
Reparationszahlung :« durch die Anleihe nicht finanziert werden >sll -
ten . Wenn Frankreich . Belgien und Italien gleichzeitig Beträge iit
der « Iben Hölze erhalten sollten wie Deulschlond , Io wäre , wir sich de»
„Temps " in schlecht aespielter Entrüstung ausdrückt . da » ganz « poli¬
tisch « und wirtschaftliche Gleichgewicht in Europa durchbrochen . Dies «
Gekahr werde nicht geduldet werden . Entweder Me Giaub >g« r Deutsch¬
lands würde auch Kredite finden oder der deutsch« Schuldner werd « '
ebenfalls keine bekommen .

Es nu . ß obnewarret werden , welchen Eind uck dies» DrobmigrA
'

auf den S «: ck r-crständigenausichuh machen werden , Sder da »
nntnts des . T >n ps "

, der heute vecg hl , w »s * » t -,t einiatn Tage »
selbst predigte , daß man nämlich in Paris kein Wort sprechen soll«, ba¬
den Änsch . in erwecken könnte , als ob Frankreich das Zustantzekomme « i
der Beschlüsse der Sachverständigenkomitees verhindern würde , zeigt
mit n '

cht mihzuverstehender Klarheit , dah man in Pari , «nllchlolsen ist. !
wie schon im Mai 1922. al » die Beschlüsse der Bankierkon 'erenz oet » i
eitelt wurden , auch die Entscheidungen der neuen Sachoerständiaen «i
aus 'chüsse zu sabotieren , wenn nicht ausschließlich Frnntreich » Wün «

'
sche Befriedigung finden .
Warum hört man nichts vom

zweiten Sachversiän- igenaüsfchub? '
Peinlich « Ergebnisse für Poinrar ^.

F. II. Paris , 6- März . ( Drahtmeldung uniere» Berichterstatter ».)!E » muß aufallen , daß man in den letzten Tagen von dem zweiten Sach »
verständigenauejchuß . de« sich mit der deutlchen Kapitalflucht deichäs»
tigte , überhaupt nicht n, « hr spricht , obwohl e» Poincorö gewesen war »der daraus gedrungen hatte , daß die llnterfuchun « über d >« Kapitol »
slncht ai '2 Deutschland statt find«. Die Ursache dieses Ltillschwe >ti« n»
iW, wie ich aus lehr gut »nterrichteter Quelle höre di« , daß der zweit « j
Sachoerständigenausschuß festellen mußte , daß Industriedevisen über » >
Haupt nicht mehr vorhanden seien , weil alle in den letzten Monats »
für KäaFe von Rohmaterialien verwendet wurden . Ich hö« ferner ,was naturgemäß eine französisck»« Zeitcmq niemals veröffentliche «
würde , daß der Sochverständigenauslchuß feststellte . daß vor de»
Kriege e n deutsches Auslandsguthobe >.i von etwa 18 Milliarde »!
Goldmark vorhanden war . während die deutschen Auslandswert « jetzt
m allen Formen lInrinobÄien , Devllen , Beteiligungen an auslän *

dffchen ilnternehmungen usw, ) kau-m 6 Ddilliarden erreichen . Die pdaw -
tastilchen Versicherungen di« man in Par ' » HS von konnte , daß an - ,
Deutschland 8 bis 9 Milliarden Goldmark abzewandert leien , erwe l«« i
sich als faffch. Im besten Fall sind es beute zwei Mtlliaichen Golhß i
mark , die Deutschland in arislöndilchen Banken gebö -«n . von breiii
aber kaum zehn Prozent auf das Konto der Ind -stui« gehen . Dies« '
FeststeNnngen des Sochverständlgenausichnsses si" d e, Hauptlächlichs
Me dazu geffihrt haben daß man in Por -s den Arbeiten de» zweite « ^
Sachverständlgenausschusses keinerlei Interesse wehr entgegenbringlh

Poinears - robl wieder mit Demission.
KonflLkt zwischen Regiernng und Senat .

FJH. Pari », 6. März. ( Drahtmeldnag «nlere, Berichterst^ ter- .) ,
Der gestrige Beschluß der Finanzkommission , daß der Senat die Eleuek - >
Vorlagen , wie ste von der Kammer beschlossen worden lvaren . gründe
sötzlich abändern und insb : sonder « der Regieruna da » Derordnangse
recht nicht zubilligen wolle , erreg » bei dem sranzössschen Kabinett gr «
ßes Aussehen , Es trat heute zu einer Sitzung zulammen und e» wuchst
beschlossen, daß PoincarL noch beute und nicht erst am Montag vor d«p
Finanzkommission des Senates erfch : inen solle. Diele trat am Nach»
mittag zu ammen und Poincarö und der Finanzminister Delasteyrt «
wohnten der Sitzung bei . Poincarö erklärte der Kommlssion , tt
fordere , daß die Debatte über die Steuergesetze . wie sie die Kamme -
beschlossen habe , am Dienstag vor d . m Senat beginne . Würde d :«s
nicht der Fall sein so würde er seine Demission geben .

'
Er erklärt «

außerdem , daß er vor dem Senat dsn Wortlaut der Steuergesetze ve« i
leidigen werde , wie er von der Kammer beschlossen worden lei . tnsb ««
sondere die Paragraphen , die sich auf da » Derordnungsrecht der Re¬
gierung beziehen . Nach Schluß der Sitzung wurde lolgende Note aus¬
gegeben : „Die Finnnzkommission beschloß, den MInisterv -ässdeytei »
und den Finanzminister mit äußerster Dringlichkeit einzuladen , am
Freitag oder Samstaa . >e nachdem wie es die Regternna :üt flu: hält ,
neuerlich vor ihr Zu erscheinen .

Die Debatte über die Wahlreform wurde im Senat fortgesetzt . I »
Namen der demokratischen Linken wurde die Erklärung abgegeben ,daß die Linke sich an der weiteren Debatte über die Wah ' rcform
nicht beteiligen könne , weil die Freiheit der Rede n ' cht gewährleistet
sei . Die gesamte Linke verließ darauf den Sitzungs¬saal . aber alle im Saal verbliebenen 111 Mitglieder stimmt « für
die Fortsetzung der Debatte über die Wahlreform

Theunis bil- el das neue belgische Kadinell .
Verstärkung de» vlämiichcn Einflusses

. D Drüssrl 6. März . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter - .)Der be . gische König empfing heute nachmittag Tbeuni » , der ihm er¬
klärte . daß er das neue Kabinett bilden werde . Tbeunis begann be-
reits mi , der Ansarbeitung seiner Ministerliste . Er stattete dem frÜ-
heren Nußenm -inister Iaspar und d,m früheren Arbeitsminister Be«
mme ab die dem neuen Kabinett nicht mehr angcbören werden .
Außenminlster wird der Liberale P a u l H n m a n » , mit dem Theuniseine lange Be prechung hatte . Arbeitsminister das Mitglied der Rech«
ten . Tie Dlamen werd n durch Povllet vertreten sein , der das Eikens
babnminliterium übernimmt . Das Kolon ^alministerinm wird aul deck
bishertgen Landesverleidlgungsminist -r Forthomme übergehen . 2aiV
MMntebiimnsm ' nitn wird ein General werden . Alle anderen Mi -
n ster behalten ihre Portefeuilles . Das neue Kabinett weist « ln«
Veistarluna des vlämifchen Einflusses auf .

TU . Washington , 6 . März , (Drabtber, ) Der mit der AufdcckiMS
des Petrolei,mstandale beauftragte Unters :-chlingsaursch :iß hat gester«
mehr als dreihundert Telegramme nochgerrüft . die zwischen den v« r-
schied-rnen in den Skandal verwickelten Persönlichkeiten onsgetaulchk
worden war -' n . 45 von diesen Telegrammen , die auf d 'e Affäre ein «
besonderes S ' reiflicht werfen , we -den veröffentlicht werden . ^

Dr. Reppin ' s Bitlerircnbel l il
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»e drückende Last
- er Besatzungskosten.

verlkn , S. März . (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift -
»ng.) Eg war bisher außerordentlich schwer , irgendwelches'enmaterial über die Höhe unserer Besatzungskosten von amt -

Seite zu erhalten . Da es aber jetzt , da wir atzf Grund unseres
Haushaltplanes mit jedem Pfennig rechnen müssen , besonders

"“ ' fl ist, festzustellen , welchen Druck die Desatzungskosten auf unfern
ausüben , haben die Deutschnationalen einen entsprechenven

j
^ fl an die Reichsregierung gestellt, auf die nun eine Antwort er-

'> worden ist. Danach sind vom deutschen Reich bis Ende 1923 für
" er , B e s a tz u n g s k o st e n , die uns nicht auf Reparations »
^ flutgeschrieben werden, 1 329 743 020 Eoldmark gezahlt worden,
' äußere Besatzungskosten , die auf Reparationskonto
schnei werden, mußte das Reich bis Ende 1923 im Ganzen

359 395 Goldmark an die Entente abführen .
^ ine Rechnungslegung über die Verwendung dieser Gelder
ist bisher nicht erfolgt , wie auch die Alliierten sich nicht am

Abkommen gehalten haben , daß die Besatzungskosten
220 Millionen Goldmark nicht überschreiten sollen .

^3ur Zeit betragen die Markvorschüsse an die Desatzun̂ sarmee
Millionen monatlich, und daneben hat die Reichsregierung außer-
«ntUchx gasten für die Verpflegung der Rheinlandtruppen auf sich

müssen . Für das neubesetzte Gebiet liegen jetzt noch An-
^erungen von Seiten der Desatzungsbehörden vor , die einem Be-
*3 von 25 355 000 Goldmark entsprechen . Es handelt sich hier um
^ Neubauten, Bereitstellung von eingerichteten Wohnungen für
, Unskaünos , Dillen , Bauplatz « nfw . Im Kalenderjahr 1923 be-
'S> die Erstattung des Reiches für Requisition und Unterhalt der
^ pen im altbesetzten Gebiet 52 500 975 Eoldmark und im neu¬
nten Gebiet 41952 999 Eoldmark .
^ Aeichsfirranzen im letzten Februar - riklel .

DTD . vrlin . 0. März . Rach der Ueberficht über die Geld-
. ^ unq bei der Reichshauptkalle betragen für die Dekade vom 2t .
' S . Februar die Eingänge aus Steuer . Zöllen und Gebühren 140,4
.,
'" °nen Pamermark , die Ausgaben für die allgemeine Rc ' cksvcr -
"vng 133 Trillionen Papiermark : so daß lieb ein Zu'ckipdb ' -̂ .rr '

,
^ .9 Trillionen ergibt . Ab 16 . November 1923 erhöhte er sich so-

j
®of 127,5 Trillionen Papiermark . Die Erhöhung der Ausgaben

«>» darauf , daß nach dem 20. Febr . in besonders starkem Maße
^ einnahmen an die Länder und Gemeinden ausgeschüttet wor-

Friedrichshof . BWlülWIfe.
_ut » Frelt »g , den 7., Samstag , den 8,8z

Sonntag , den 9 . März. m
Jewelle abends 8 Uhr W

Pie weitbekannte Zauberschau f |

ellachini jr ,
fabelhaft«, nie gezeigt« Darbietungen aut

dem Gebete der lllusonen .
Ela Abend Im Relcbejier Wunder |

Sonntag nachmittag 4 Uhr

taüier* onS FamlUtn ^UorsteHungl
zu erm &ssigten Preisen .

**rten zu 8 . -, 2. -, 1 . - Goldmark . Schüler¬
karten 40 und 60 Pfennig.

Vorverkauf : be> Curt Neufeldt. Wald - j
"“ « Oe SV. Odeon- Musikhaus u. Musfkalien- ,
(.
"" diuna Müller, Kaiserstraße , sowie tm" ' •taurant Friedrichshof . 3704 |

de« mußten und ein großer Test des Besoldvngsbedarfes für die Hei¬
den ersten Märzdrittel bereits in den letzten Februartagcn bezahlt
wurden.

Die Lage in Ludwigshafen.
O. Ludmigshafen , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Zu neuen

Zwischenfällen ist es im Laufe des Nachmittag» nicht gekommen .
Französisches Militär , da» am Nachmittag eintraf , hält den Platz vor
der Fabrik abgefperrt , hat die Straßen gesäubert und besetzte die Zu¬
gänge zur Fabrik , Später wurden französische Gendarmen mit dem
Ordnungsdienst betraut . Die Zahl der Toten wird jetzt mit zwei an¬
gegeben, die der Verwundeten auf 50 . Auf Seiten der deutschen
Polizei sind zwei Schwer» und zwei Leichtverwundet« festgestellt .
Im übrigen handelt es sich um leichtere Verletzungen. Während der
Zusammenstöße am Vormittag versuchte die Menge mehrere Male in
die in der Nähe der Fabrik gelegene Polizeiwache einzudringen , um
die Beamten herauszuholen , denen sie die Schuld an den Vorfällen
zuschob. Ihre Bemühungen hatten jedoch keinen Erfolg .

Die Oz»ser Ser Anruhen.
WTB . Ludwigshafen , S. Mörz . Ben den bei den hentigen

Unruhen in der Badischen AniNnfabrik verletzten Personen sind im
ganzen 28 im hiesigen Krankenhaus untergebracht. Zwanzig bis
25 Perfov.en konnten nach Anlegung von Verbänden sofort wieder
entlasten werden. Außerdem find zwei Todesopfer zu beklagen.
Don der Polizei wurden vier Beamte verwundet » davon zwei schwer.

Der Zwisckenfall im Killerprozeß .
WTB Mnn -ben. 6 März . Nach Schluß der heut °gev Sitzung des

Hitlerprozostes sind die Staatsanwälte mit dem Dsrsistsnden zum
Justizministerium gefahren , um dort d ' s Sachlage zu besprechen - Für
di« Fo -tsetzung des Prszelsts ist es nicht notwendig , daß zwei Staats '
anwälte w ' e bisher den Verhandlungen beiwohnen Rech den Be¬
schriften der Strnfpreießerdnung wird nur verlangt , daß ein Staats¬
anwalt während der ganzen Dauer der Vr ' bandlnngen un"n *erhrg<ben
anwesend ist Eine Aussestung d»s Bryzestes kommt daher n ' cht in
Frage . Bor Eintritt in die Verhandlung am Freitag sind Erklär¬
rungen der Etaatsemwaltschaft zu erwarten .
Gewall»ame Aussperrung kommmiMNcher

Abgeordneter im sächsischen Landtag.
WTB . Dresden . 6 . März . Zu Beginn der heutigen Landtags -

fitzung stellte vor Eintritt in di« Tagesordnung der Brösidont W nk-
ler fest , daß die beiden am 28 . Februar gemäß der Geschäftsordnung

fllr die Dauer von drei Sitzungen ausgeschlossenen kommunistischen
Abgeordneten Ellerott und Zipfel wieder im Saale anwesend seien.
Das Haus wurde zunächst auf e

'ne halbe Stunde vertagt um der
kommunistischen Fraktion noch einmal Gelegenheit zur Stellung¬
nahme zu geben. Nach Wiederaufnahme der Sibung wurde der Dc»
schwerdeantrag des Abgeordneten Ellerott mit allen gegen die stim¬
men der Kommunisten abqelehnt . Der Präsident forderte die beiden
Abgeordneten auf , den Saal zu vcrlasien und vor Ablaut der Aus¬
weisungsfrist nicht wieder den Saal zu betteten Nach einer Pause ,
während der einige Kriminalbeamte in Güte versuchten , d e beiden
Abgeordnetenhaus dem Saale zu entkernen, w ' irdoa diese non e 'ittm
größeren Polizeiaufgebot unter ungeheurem Ioblen Ealdriebe -
stlcher mtt Gewalt aus dem Sitzungssaal gebracht.

| Deukscklanö unö die Türkei .

jj Italienische « i,alitätss »rg«n wegen des deutsch- türkischen Vertrags
8 Rom , 6 . März . (Eigener Drahtbericht ) Der deutsch-türkische

Freundschaftsvertrag wird hier als organisatorische Ergänzung des
deutsch-russischen Vertrages aufgefaßt und bei der östlichen T >ndenz
der italienischen Expansionsbestrebungen als Erfolg eines Rivolen
angesehen. Unter den Kommentaren gibt der schwerindustrielle , Mes¬
sager»" den Ton an , indem er von der Wiederauferstehung des ölten
deutschen Dranges nach Osten spricht und behauptet , die deutsche Erün -
dungrtätigkeit in der modernisierten Türkei habe unter englischer und
amerikanischer Kapitalzoblung ihre Wirkung wiedergewonnen. „Tri¬
bun«" und „Epoca" nehmen diesen Ton auf und wittern eine poli¬
tische Annäherung , die ü '

e größte Aufmerksamkeit Italiens verlange . ,
Stürmische ErLslnrng tes Kroger Parlaments.
t . Prag . 6 . Mörz (Eigener Drahtbericht .) Heute wurde di«!

Frühjalwsselston des Prager Parlaments eröffnet . Die Sitzung wurde,
kaum daß die Abgeordneten und di« Minister Platz genommen Haltens
von den Kommunisten mit lautem Geschrei e ' ngeleitet . Die Abgeord¬
neten der Koalitionsparteien blieben die Antwort nicht schuldig ,
^odaß ein heilloter K' awall entstand. Die Req ' eru>ag steigerte stch, und
es drohte vor den Bänken d-r Kommunisten zu ewem töandaemeng«
zu kommen A' 1 der Ministerbank machte sib große Nervosität be-
me -rbar Ein Abgeordneter wart aus den Ministervräsidenten eine
Flasche die mit Svtt ' tus oder Benzin aesiistt war „nd tze.« den Mini¬
sterpräsidenten zu Boden wart . Der M 'nisterpräsident erklärte daß
die let- trn Skendolafrären zeigten , daß nach dem Kriege alle sittlichen
und rechtlichen Grundlagen nicht n'ir in der Ttchechoslowgkei ichwer
erschüttert morden teten . Während der Redner hoTtmf dranat die Er -
e ' gniste m 'big zn beivrechen . kommt es au b - ttigen Zutammenstößen
mit den Kommunisten Aut ied -s Wo' t des Ministerpräsidenten ante
warten die Kommunisten mit Hohngelächter.
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drum kehret fein
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Konzerl derKauskapelle . G
reichlich — gut — billig . ^
SamStaa « . « omntaa sind alle ckG

)
" ^ketirungen , ur vromvten Äedtenune ^ M

oller werten Gülte aetroffen . »88SMb
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o» Streich -Konzert 2

M «» ttn - Theodor Ruf . WtiMlß . f

Ab Lager !
Lagerschuppen ?°

d-7M5n
20x12x2,W m
20x10x2 90 m
16x 8x2 .40 m

l)? °Nchie Biffißt Autogaragen
k.

*'e,neit Admellunaen , teuer - und bfebe«»
• ' Iieabar . trantaortobel . aünttlo ob, »gehen .

_ bc « ugedote uni ) Prospekte koftentos .
Ü!^ i . H? henll * 0 b G . m . b . U„ « il « N . Mb
v • • VV etideinan - ileg l» «ftj.
X ^ d ' bfetn MC. 818. « 17«.

Sonntag , 9. März 1924
naohmittagt halb 4 Uhr

Konzerl
Leitung : Hans Blum .

Ausführende :
Anni Heuser \ n ,„Rosa Frohmann /
Paul Malier, Heiteres.

HarmoniekhDells,
Dirig . : Hugo Rudolph.

Lichtspiele

Per grfiOte amerikanische Pesollschaftsfiim

"

Närrische Fraoen
30 VkaldstraBe 30

Ein Gesellschaftsdrama aus Monte Carlo,
dem Spieler-Paradies der mondänen Weit

MM I.4J8MJ,M !ISI

| BIb oin « chl . Preitaar
- Beginn der Vorstellungen : -
- 3, 6 , 7 und 9 Uhr .
1 I 2 Telle i
1 12 Akte in einem Splelptan i

) HocNbirgs-
Hüil nur ! ;

Einheitspreis : I G .- M.
Vorverksiif VIufikshen-
hindlg . Fritz Müller,
Musik - Haus Odeon,

Stadtgartenkasse .

-« »Mische «emeiake .
Betfool : Serrenftr . 14

isrettog . 7. März : Sabk .-
Änfana S Nbr .

LomStoo . 8. MSr « : Mor -
oengottrablenft 0 Uhr
3 aenhnottesdlenfisu
Sabb -HuSgena 7« U.

Werktags :
Morgeii -fSottedd . 7» H
fta -tim . MofteSb. fl U .

Ifttrlil . | ltli (iisi | rftlh| »fl .
chreltog. 7. SJfhr,: Cabb .»

« nfgna fl lliir .
Lometog . den 8. Mllr, .

Morgengotteadft . 8 U.
SLÜIrraotteH ». ih» N .
Nadim .-<8otle »dft . 4» U.
Eabb .-Nusgang 7* U .

WerklaaS :
Morg .- tSutteSblt fl» U
Slachmgotlerdft . vvUbr

Paßbilder
w- rden fofort geliefert .
PbofograpbliLe » Atelier

Fritz Albrecht
Kaller -Allee dt .

Sämtliche « 0165
Damen-

Garderobe
wlrbgut u oreldwertan -
aeieittgt iKonlirmaub .-
« leideri . U . Kipiecec ,
« reu,str 1» . Hot , lll .

„ Aureol “ 2502
„ Kascha "
Jaake * „Zutrfedenhelt '
Haarlarbe - Wleder -

berateller
Jffrgers Haarbalsam
Keegers Haarfarbe
Haarfarbe Habet

„ 29 Jahre langer "
und andere empfiehlt

H . Bieter
Parfümerleladen

Kaiserstrasse 221
zwbqIi Doqgla ^ H.HlrBchBtr ,

n j
* ad . Land « stheator .

den J. März . 7 bis nach 10 Uhr^ Abon . A. 16» Th.-Gem.B. V.B.Nr. 7401—7800

mit 8009 M sucht ffrau
in ihr gut gehenbe» Le-
bensmlttclflef* fift . bt fte
allein nicht fertig wirb .
Dlenstmäbchenverbanden ,
rreuhand , Hans -ihoma -
fttaftt 5 . 86162

Wsr gibt 1000- 1200 81
gegen haben .Hin« unb
Sickerbett für rentables
Unternehmen ? Rllck -
zabluns kurzfristta . vr -
tetllaung nicht auSgetchlÜTUi 'A

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße fl Karlsruhe Telephon 2502

Nur bis einschließlich Montag !

Zweiter und letzter Teil .
In der Hauptrolle Joe Stöchel als Klnrcco .

Er“ unter Seeräubern
Original - Groteske in 2 Akten mit Ilarold L,loy «I

in der Hauptrolle . 8857

| | l ^ _ _ _ nnd Gfleasnheita G schenk« prcisirerf beiWanasprucne E. Kircheabaner , Karlsruhe,Kaiser - Halle 911
«Sorg *, aber so rg© nicht zuviel, f§ Rcbt do h wie ’a (Jott babfnwü . . VotierMut
und Gottvcrtrancn , sollst du fröhlich vorwärts achaurn“ . Mit Iri *- od. Feldblumen
11* . 1 50 , 3 20 , 5 70 uaw . Preisliste mit profl . T^xtauswahl 40 Pf« . , ca Vf0 Abbild

ln verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.
Zum ft liefen

werden noch Junden an¬
genommen . BSIgfl

strtegdftr . «4 , fl. kt .

l » | « e »« b« s «e» «t» i
SStcoHs «

sab emptebl « foltbe »n bflltgften Pretle » . «

J . Heß , Kaiserslr . 123

Trotz dos hohen Aulschlages immer
noch billig :

Rotweine
DOrkheimsr Feuerberg
Elsflator .

„ Kayssrsberg

per Liter 1 .20
„ „ 1-20
! ! 1.40

1 .40
1.20
1,60
1.60

Weißweine
DOrkheimor . per Liter 1 .20 Jt
ElsSsser Kaysersborg . . „ „
Remiehsr Mosel „ „
Birkweiler Pfälzer . . . . . „
Maikammor Heiligenberg . „ „

Allo Weine Über die Strafft .

Schmidt*MillinB ,
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenstr . 54 . Telefon 4090 .
E .ngang Ecke Hotel „Go st". mi

Pa . Hansschlachte-Wurst
rein inISndiicheS Schweinefleisch . liefert billigst
Otto Schalck , <örotzwühlillg «ll (LLhalt ).

UmzugWer
übernimmt
<4 m Wog .i nachSangen .
dellden ? «tfl -M

Solienfteatz « 49, lll .
Sin 14 Tag fllteS . nettes
Kind

wirb an ktnberief. Ede»
paar an Mnbekftatt ab¬
gegeben. Angebote uni
Nr . 556000 an bi« Ge-
fchölirNellr v . Dl .

mit sretwerdenber fl— fl
Jlmmerwobnung gegen
«tarzobtund »u kaufen
getucht. — Angebote mit
Preisangabe » nt . BSfl -is
an die « efchfiftS » . bS . BI

Sach » 872 «

Haus
zu kaufen gegen Barzahl ,
mfiglichst Otistadlteii .Off. mit «utzerit . Prel »
an Äriedzich Schneider
Siinzelsau , Württemb .

Bermittler verbetent

gegen fefortige Kalle ae-
iucht. Angev . unt . BflLN
an dt« SelchfifiS tz. ». B j.
i'5 uom ?i

«btt . mit r -beepoMeeung.
bazu runder Tischchen ,
ebenso 1 warderebeftitn »
der (rund ) a»S Pribat -
hand zu kaufen gesucht .
Änaebei« nnt . Nr . M2S
aa Me « «hMUUft . » BL ,

Gebrauchter eiierner
Rauch

zu kaufen getucht. f °A128
Dnrlaif erttrabe 68 .

Existenz
für Bbgrbame !

S ' - flöcktg . WolindauS m.

EpezereikejliiLs!
in freanenter Lage. Preis
8II110 Mk tri QitnftiQ -n
'tablungSbedinaiinne» .
Sminob,uen» " t>ro Adolf

d neiber . Parf » r« e
Kaiferftr . 42, Teiei . 176 >

' llroftund.: Bonn . 9— >2
Nachm. '2 - 4 _ 88 )6

We en MeichoftSvergrötzerung bade ich fett
preiswert ab,uneben :

Speisezimmer . Herrenzimmer ,
SchIafzimmerir . Ki ! cheneinrichtungen ,
sm ' e einzelne SKränize , alles iü xrlm
AliSilihruiig unlrr jeSer Sarnnlie . g76S

Schreinerei Höiiig ,
eoflegftr « I-e so.

5 Villen
teils beziehbar .

15 ElligelWuser
tu allen Stadtteilen ae-

legen . 8780

28 KesWiMuler
mit fofort beziehbar '
Büro - u . Lagerräume

Mott gehende

Amtfiftadt , Näde Kartfil
rube . kann sogleich über -

nommen werden .

5 Llilihhiiiiser
lämtllchefolort beziehbar

tU \l Schneider.
gm« obitien.Büre ,

ftaztStnke . Raif« t « r . 42,
Teleion 1765.

Bllroitunden : eorm . 9-12
nachm 2-6 Uhr

Privat Tefeton 2tflo.

Landhaus
bei Rastatt , mit 8000 qm
etnaez . Gelände , tür rl .
.zahrik eder Gekluael -
dachtiebraeeian - t.einige
Mvrg . Pachtland werden
abgegeben . 4 .tzimm . Kü¬
che u . ca. 400 qm ArdeitS -
u . Lagerräume fof . be »
ziehb. 6 weiter « Zimmer
find mit gertng . « osten
emzubaucn Pr jt 2U0UU
Anzahl « , m 7000 .—

Wirtsrtzaft
Vorort Karlsruhe , belle
am Platze . Pr . M 18000
an ». M 8000 .— S845

« . « »iS «
Herren stratzeRr .

Wohnhaus
grflßcrcS, mtt Einfahrt ,
groß . Hol , Garage , nebst
beziehbarem Stallgcbäube
mit Henfpctcher, ln west¬
licher Lage sofort zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . 500172 an bi« Ge >
fwäslestelle b . Bt .

Wohnhaus
neueres , mit fe 4 Zrmm .

Bad im « lock, nebstu .
« arfn .
stabtlag«
Eine We

in bester West
, u verkaufen.

Eine Äebm .ng afSbalb
beziehbar. Angebote un>
»er Ar . » 8173 tn der
Gefchfiftrftell« » . SW- ab-
iUffttf .nr. .-

« , b . vorholzstratze für
Gartcnzwccke geeignet,
später 2 Bauplätze , »n
verkf . Näh . Klauprechl-

In^ UL ' m” ' Ä

(5)0^ ^ 15^ 115
in MWlSnrn

4zi?stdctig . Mit Etnfabtt N.
ca . 200 nm sofort bezieh¬
baren hellen Geschäfts- u .
Lagerräumen mit cl - ktr .
Anfchfust . zu verkaufen.
Meflektanlen wollen ihre
Adrcffe unter Nr . B6l65
in der Geschäftsstelle b .
Bl abaeben .
^ omlell . Sililflsilmtr
hellefch . . neu . vre ' Sw z»
nerk . Anznf . fO —4. Ben -
der , St - rnderallr 1 , lll
2 ol Steifen m . Rost m 80
etf. K - Bett m . M « t. .a
rot Deckbett u . Kill . ^
Reaufntor I d
Cstattefonaue •>*
Diwan »4! 60
eich. D .-Schretbtffch M 86
Kflchenfchrank 60
null ' . vnl . Bfifett m 160
komvl . Schlaf,im . Jt 200

bei Walte ». Ludwig »
WIfdelmftr . 6. Laden .

Kindel'bettkst fH° f.>
zu nerkanfen . .9,6184

Rlloonrtervrafw 25.

Tafel - Klavier
,u oerkaufen . B6227
itzgdefSderaerllr . 1i . IfS

Eutßrh .TgfdftlaniCT
zu verkaufen. Zn erfra¬
gen unter Nr . D6202 in
der Geschäftsstelle b . Bi .

Schreibmaschinen j
'-öürontöjel

neu tt . aedr .. erllkt .
Fabrikate . urctSw
zuverk . 2>uf Wunsch
Tettzahl .dluchwerd .

, Ntafchiaen verlieb , l
Eig .Slep.-Wei kstätte.l
Senk ? Waldstr . «
Vvss , Telef . 6141 .

Jbeak (neuer Modell) , be¬
reits neu, billig zu verks .
Angebote unt . Nr . B606t
an die GeschästSst . b . Bl .

Nrr kauft JJttffifrjflö
zu Samnicl,wecken an ?

l000 ^« » Scheine 1904
100 ^ l - Echeine 1908

Offerten » ni . Nr 9,005»
an die Getchst . d. « I erb
Herb unb Dezfm- lwose

billtg zu berkf . Uhlsnd -
stratze 3 , H of . B620S

Ä Baudfäae
*0 0M R . tu »erkoute »
V6I85 Rüoonrrerstr . 25

Zu verkaicken weift em.
Herb mil GaSanschluft.
Hervstr . 8, Pari . BKISff >

3 K WJoforrao ,
üabr DenttcheWerte 1«2>
8Gänge . Leerlauf eieltr .
Licht, Boichdorn , besten»
erhalten und fahrbereit ,
sofort z. verkaufen . Vrett
M 1000.— . 688«

Hermann Wlirmer ,
Kavoeirodeck

Damen - n Hrrren-FahrpSi !»
wmie Rahmem . u . MXfi«

oounend biCL
n 'Htitd OotL Trilubl «.
flnnim < utt , Zährte « er»
» r - fte in. Nlttl

Damenrad lehr vreiA»
w - rt zu vertf ^ 59nfl

»0 . vt ^ r >vn »

iikM-
>a »
Gartenstrah « 10 Hof.

Vrt .zIMardcri tt . önrV
derodestfinbce,n oerk.
9,0218 e üdendstr . » , H.

AuS PrwalhauSI
Wollgcstr. Jacke , Mild»

chcniackc, Klnvrrqarntiur ,
Wcllchcn , neuer vttifrnrock
billig abzngev. vstbend -
straftc 6._ 935979
Zwei 5 Monate alteSchweine

für Zucht geeignet, m
verkauf. Teutsch-Reurrut ,
Dauptstr . 14. BL144

hell woltfarbig . 1 Jahr ,
nach Arko von Saarlgno
geworfen beste Blntssthr .vreiSwcrt »u oerk . 3n59
Zinarrenk »« « » « nael »
Kn ' ferstr . 75 . Tel . 1782.

2 Jahre , drcfllert . zur
Bewachung von Jabttlcn .
Lagerplätzen nfw . belienS
geeignet, zn verkaufen.
Rintheim . Hauptstr . 63.

n
prämiiert , legend .

70 « ar « 9,u«
Rhodeländer

Zncktbäbne . erllklnff »
iS B. k., od, »geben :

« ckillerstrgste 41

Zu verkaufen: Sügchcl -
veer- und Johannisbeer -
st . äiicher sowr- Dghfirn .
lnollen. Hennebergstr . 27 ,
« un^ « 6204

bleuestes Modell
eingetroffen .

Werner ,

Mot or -
Räder
Sctmtzenslr. 55u. 59



Der badische Slaalsgerichlshos .
Wir haben schon oo < einigen Tagen darauf aufmerksam gemacht ,

Hatz nach den Paragraphen 60—64 des neuen Derfassungsenlwurfs in
Laden ein Staalsgerichtshof errichtet werden soll . Der von der Ne-
gierung uusgoarbeitete Entwurf >st vom Vcrfassungsausschuss des
Badischen Landtags durchberaten worden. Ueber den wesentlichen
Inhalt des Entwurfes wäre folgendes zu berichten - Der Staats¬
gerichtshof entscheidet über Derfassungsstreitigkeiten, Wahlanfechtun -
gen. Streitigkeit über die Mitgliedschaft im Landtag und Mnister -
onklagen. Er wird gebildet aus dem Präsidenten des . Landtags , seinen
beiden Stellvertretern , 7 weiteren Mitgliedern des Landtags und
li Richtern . Di« Mitglieder des Landtag « werden non diesem <" "•
den Parteien des Landtags nach ihrem Stärkeverhältnis gewählt .
Die Parteien müssen cn ihm verhältnismässig vertreten sein . Als
richterlich« Mitglieder wirken mit die Präsidenten des Oberlandes -
gerchts und des verwaltungsgerichtshofs . Falle ihrer Verhin¬
derung lost der Präsident des Landtags aus den. dem Landtag nicht
« «gehörenden Kollegialm ' tglicdern am Landtagssitz aus . Sie dür¬
fen nicht zugleich Mitglieder des Landtags sein Das Nähere über
dt« Bildung und Besetzung des Staatsgerichtshofes , sowie des Verfah¬
rens vor demselben bestimmt ein Ausführungsgcsetz.

Ausschussberichterstatler war der Deutschckatianale Abgeordnete
Dr. Hanemann . Nach den Deschlüsien d-s Vcrfassungsausschus -
ses erhält Paragraph 1 dcs Entwurfs folgende Fassung:

„Jeweils nach dem Zusammentritt ein>-s neugewählten Land¬
tags wäblt dieser ans ocn Parteien des Landtags nach ihrem Stärkc -
verhältais 7 Abgeordnete als Mitglieder de ; Staatsgerichthofs und
ebenso viele Abgeordnete als deren Stellvertreter . In der gleichen
Sitzung werden die w « iteren 3 richterlichen Mitglieder des Staats -
grichtshofs und 3 Stellvertreter von dem Präsidenten des Landtags
ausqelott "

' Nach Paragraph 2 sind Mitglieder des Staatsministeriums nicht
wählbar . Die Mitglieder des Staais »erichtshofs sind ehrenamtlich
tätig . Das Verfahren und der Geschäftsgang wird durch eine Ge¬
schäftsordnung geregelt , die von dem Geschäftsordnungsausschussdes
Landtags auszuarbeitcn ist . Die Entscheidungen des Staatsgerichts -
hofs sind endgültig . S ' e werden im Badischen Gesetz- und Verord¬
nungsblatt veröffentlicht Der Landtag hat das Recht , auf Antrag
von mindestens ein Viert «! sämtlicher Abgeordneten im Amt befind¬
liche oder Mitglieder des Staatsm ' N

' itcriums förmlich anzn-
iklagen . Die Anklage kann jedoch nur wegen einer durch Handlungen
»der A» t«rlaf >ung °n widen^ '' '̂ od°r aus g^oocr Fahz-' öss' gkett began¬
genen Verletzung der Ve Fassung oder anerkannt verfassungsmässiger
Rechte oder schweren Gcmb' duno der Sicbe "beit oder M ^ ^fab - t des
Staates erfolgen . Ein solcher Beschluss fordert die für Verfossungs-
Lnderunaen voraeschriebcne Anwesenheit und Mehrheit der Abgeord-
Veten . Die Anklage wiri durch Amtsniederleaung oder Abberufung
Nicht berührt . Eine Niederschlagung des Verfahrens ist ausgeschlos¬
sen . Das Recht der Anklage erlischt nach Ablauf von drei Jahren
von dem Z-itwinft , an H d e v^rcen -'nde 5>andlung oder Unter¬
lassung im Landtag zur Svrache gebracht worden ist , und jedenfalls
«ach Ablauf von fünf Jahren feit der Beaebuna .

Der Landsländische Ansschutz
nahm in seinen beiden letzte .; Sitzungen Stellung zu dem ihm vom
Etaatsminister .um unterbreiteten Notgeletz über die vierte Aenderung
des Grund - und Gewerbe st euergesetzes und des Steuer¬
verteilungsgesetzes . Im allgemeinen hat das Notgesetz
den Zweck, die bisherigen auf Pap .ermark lautenden Bestimmungen
der „Döldmark" anzupassen. Die Freigrenze für gewerbliche
land - oder forstwissonschaftliche Betriebsvermögen wurde auf 100 0
Eoldmark festgesetzt Die Prozentsätze bei der Degrosion und
Progression haben gegenüber dem Gesetz vom 13 . April vor . Js - keine
Veränderung erfahren . Im Ausmhrungsgesetz zum Landessteuergesetz
erhält 8 2 Abs . 2 folgende Fassung :

„Durch Eememdsbelchluss kann bestimmt werden , dass der Steuer -
fuss für die Ste » e: werte des Grundvermögens oder einzelner Erup -
ven desselben over des Betriebsvermögens bis zu SO vom Hundert
de »niedersten Satzes erhöht wird . Beträgt die Erhöhung über 30
vom Hundert , so darf der Eemeindebeschlüss der Genehmigung des
Min steriums des Inern und des Ftna -tzmlnisteriums ."

Der Ausschuss hatte sich ferner m' t einer ebenfalls sehr wicht
'gen

Frage zu beschäftigen , nämlich mit dem von uns bereits erwähnten
Entwurf einer Verordnung , b '

e in der Hauptsache infolge der Aende-
rungen der reichsrechtlichen Vcro-dnung über d'

e H e r a b m i n d e -
rung der Personalausgaben notwend '

g geworden ist. Es
ist selbstverständlich, dass die Personal -Abbaufrage eine löogere Aus¬
sprache a- sgelöst hat In ihrem Verlaute erklärte der Staatspräsi¬
dent auf Anregungen aus der Mitte des Ausschusses , er wolle sich der
schwerkriegsbeschädigtenBeamten und Staa ' sarbeiter besonders an -
nebmen . Dann wurde folgender von den Sozialdemokraten
gestellter Antrag ' „Zur Prüfung des Einspruchs abgebonter Beamten
wolle ein« ans dr« ! Personen bestehende Schiedsstelle gebildet we ' dcn"
Mit einem vom Zentrum gestellten Zusatzantrig : „die ein etwa ges
Vorbringen dass die Vorschriften des Artikels 3 8 4 der Reichs"
»bbnuverordnung verletzt sind , nachzuvrüsen hat " einVmm 'g ange¬
nommen ebenso ein« vom demokratischen Be-treter beantragte
Entschließung : „Der Landständ fche Ausschuss wolle die Regierung
ersuchen ' von der Bestimmung in Art . 2 B " chsi b) der Verordnung
Über di« Abänderung der bodsschen P - rfo»otebbouvero ''d-tung aearn »
über solchen Beamtengrupne « keinen Gebrauch ,u machen deren
planmässige Anstellung nach ven Hierwegen im Reih und in Vreussen
noch norzunebmenden Erbebungen grund'ntzl' ch z" Vgc des 8 2 d»s
Reicbsb«amteng«set-es und d« r ent^nreh "nde>; Best' mmung des vreu-
ssifcknm Beamtengesetzes m ?1 dem Vorbebakt des Widerrufs oder der

Die Wahrsagerin .
Don

Franz Carl Endres .
Kür fassen um Ratskeller von Frankfurt am Main und tranken

?it Feier des Wiederf hens einen guten Tropfen . Mehrere gute
ropfen. Vielleicht zu viele gute Tropfen . D» in wir begannen zu

i
ihiloiopheren, was imnier ein bedenkliches Zeichen ist und glitten oder
tolpenen über die Metaphysik geradewegs in den Okkultismus hinein .

Es stellte sich heraus , dass ich dem Okkultismus w sentlich mehrrnneiate als mein Freund der sich ausfallend ablehnend oorh eit .
„Es kommt eben auf das Erleben an"

, meinte ich . und wollte das
Thema wechseln .

„Jawohl , das Erleben "
, sagte er . „da will ich dir doch eine sehr

okkulte Geschichte erzählen." Er bestellte noch eine Flasch « , schonkte
ein und begann :

„Ich wohnte als Student bei einer Witwe , di« ein reizendes
Töchd reden hatte , in das ich mich in kürzester Zelt w ' e toll verliebte
Anneliese hieh das Mädel - And schön war sie . du machst d r gar keine
Vorstellung . Ich bin doch ein rechter Esel gewesen . . ." Er trank
sein G ^as aus .

„Weisst du"
, fuhr er fort „ man lebt doch wie ein 5>und als älter

werdender Junggeselle . Prrr !" Er trank wieder se ' n Glas aus .
„Na , nun erzähl ' mal richtig"

, sagte ich . „was war mit der Anne¬
liese'' "

„Mit der?" mente er. „Ja , da war sehr viel . Wir bat 'en
natürlich eine LIeb 'chatt das heisst, nur so platonisch wenn du Küss -
noch zu Platon rechnest . Die M - Aer sah hie ganze Geschichte nicht
gerne und machte nns das Leben schwer.

Am diel « Zeit studierte ein sogenannter Okkultist im gle chen
Sem ' nar wie , ich und bewog mich n - ck, langem 5>Vi und Her, eine
Wab -iag rin aufzusuchen , von d" r er W-nder « -zählte.

In irgend« nem Ninterhrnse st eg ich drei Trepp " n empor, län ' ete
dann bei e nein Schusser wurde non einem s ' ngen Mädchen emn^ n-
gen . das mich ai,f meine itzrage nach der Wahchaa- rin 'n ein altmodisch
elnge- sch ^ete « Zimmer führte , " o ch etwa eine V '-criesstunde wo - ' ete .

Dann, erssbi---; d«« iumge Mädchen wi «der . erklärte , dass d' e Wahr -
saaenn a«neic,, s«j m ' ch zu cm" - anc>en und geleitete m ' ch in esii
anderes , sehr kleines Zimmer , dessen Wände schwarz verkleidet waren

rtflrtWfltmn für Ne Daner Mt fünf Jahren »an let Pkanmässigen
Anstellung an erfolgte."
Der Geschäftsverkehr bei dem Unkerrichlsminifterlum

In letzter Zeit haben persönliche Lorstellungen von Einzelnen
und von Abordnungen im Unlerrichtsniinisteriuin einen solchen Uin»
fang angenommen , dass dadurch die ordnungsgemässe Aufrechterhal¬
tung des Dienstbelrieüs erheblich erschwert wird . Dies oeranlassl
den Minister des Kultus und Unlerrichis , das in früheren Bekannt¬
machungen an die Beamten seines Geschäflskreises gerichtete Ersuchen ,
dienstliche Besuche im 'JJüniftorium aus das unumgänglich nötige Rkah
zu beschränken , wiederholt in Erinnerung zu bringen . Die Mitglieder
des Lnrnisteriums stehen regelmässig jeden Mittwoch für Besuche zur
Verfügung : an den übrigen Wochentagen kann der Empfang von
Besuchern nur ganz ausnahmsweise bei dringenden Veranlassungen
aus Grund vorheriger schriftlicher Anmeldung in Aussicht gestellt
werden. Am Samstag nachmittag findet kein Empfang statt.
Proleft gegen die Aushebung

oes Amlsgerichls Walldllrn .
In Walldürn fand, wie bereits kurz gemeldet, in der Turn¬

halle eine Protestoersammlung der Gemeinden des Bezirks gegen die
Aufhebung des dortigen Am .sgerichles statt Wir erhalten darüber
einen sehr eingehenden Bericht , aus dem die gtohe Entrüstung über
diese Massnahme der Reg elung heroorgeht . Weiter wird dabei ge¬
schildert . wie stark Walldüoa im Laufe der Jahrzehnte von der R -'-
g ^ rung vernachlässigt worden sei . Zum Schlüsse kommt dann fol¬
gender Satz : „Es dürfte in Karlsruhe nicht unbekannt fein, dass ln
unserem Hinterland « ernstliche Pestrebungen inn Gange
sind , die auf ein« Ablösung gewisser Landesteile hin¬
arbeiten . Durch die Verlegung des Amtsgerichts von Walldürn nach
Buchen wurde diese Bestrebung neu genährt u-nd wir werden durch
diese erfahrene Unrecht nichts tun . das d ese Ablösungsbestredungen
nach Bayern abschwächen könnte. Do Protestvcrsammlung hat
mit Entrüstung die Vonkotierung der Gemeind« B : chen beantragt
und hat überdies die Forderung gestellt , die Beziehungen zu sämt¬
lichen staatlichen Behörden Ba 'ons , solange nbzubrechen . bis das uns
zugefügte Unrecht seitens der Negierung wieder gutgemacht ist.

"

Der Ausbau der Renchlalbahn .
Von der durch die Besetzung der Franzosen her weit bekannt ge¬

wordenen Eisenbahnzweigstation Appenweier der Linie Karlsrube »
Basel zweigt ostwärts in etwa 20 Kilometer .Länge eine Nebenbahn
des Staates in das liebliche untere Nenchtal ab . die bei Op-
penau endet. Seit Iah ' cn schon schwebt der Plan , die Bahn talaus
zu verlängern , um die im oberen Renchtal gelegenen Kniebisbäder
Freyersbach . Peters ^al und Griesbach onzu'chlicsscn. Der Dahnbau
ist jetzt seit längerer Zeit im Gang , hat sich aber unter der bekannten

" st der allgemeinen Lage verzögert. Es haben nun . wie bereits
gemeldet, wegen des Weiterbaus erneut in Berlin beim Reichsver¬
kehrsminister Verhandlungen stattgesunden , die Linie zunächst bis
Peterstal auszubauen und möglichst bis zum kommenden Herbst fertig
zu stellen. Außer den Kniebisbädern wird auch die Gemeinde Ibach
angeschlossen werden . Von Griesbach geht die grosse Kniebispass-
strasse auf den Kniebis mit Gabelung nach Freudenstadt und dem
südlichen Kniebisbad Rippoldsau zur Station Wolfach im Kinzigtal .

■Ji?
* Zusammenschluss oaterliindischor Verbände. In Karlsruhe haben

sich kürzlich mehrere völkisch-vaterländische Landesverbände (Alldeut¬
scher Verband , Andreas Hoferbund. Bismarckbund. Deutschlandbund.
Deutschnationaler Iugendbund , Nationaler Iugendbund u . a ) zu
einem Bunde zusammengeschlossen , der die Bez ichnung „Ver¬
einigte Vaterländische Verbände " führt . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Fabrikant E . W i tz « n m a n n -Pforzheim g wählt .
Die Vereinigung schloss sich den ^ Vereinigten vaterländischen Verbän¬
den Deutschlands" an.

4i-
A Unteröwisheim fSt . Bruchsal) . 5 . März . Der hiesige Turn¬

verein beabsichtigt die Erstellung einer eigenen Turnhalle , wozu ihm
von dor Gemeinde ein Bauplatz zur Beifügung g stellt wurde. . Der
letztere bleibt Eigentum der Eem . inde.

A Mannheim , 6 März . Die 24jährige , ledig» Stütze Anna Wilke,
die von dem 37jährigen Laboranten Paul Werner durch zwei Pi¬
stolenschüsse in die Herzg- gend schwer verletzt worden war , ist ihren
Verletzungen erlegen . — Aus Schwermut hat stch ein Gasarbciter un¬
ter einen Rangierzug geworfen, der ihm den Kopf vom Rumpfe
trennte .

— Wiesloch. S . März . Kriegerv ' rein . Die vom hiesigen Krieger¬
verein abgehaltene Generalversammlung fand grossen Zuspruch . Bei
don Neuwahlen wurden wi . der gewählt : „um Vorsitzenden Herr
Bender , zum Schriftführer Herr Hörnle , zum Kassierer Herr
Hassel . Gegenwärtig zählt der V rein 136 Miig ' ieder davon st . ben
Ehrenmitglieder . Der Vcrwaltungsrat wurde beauftragt , für das
im Juni llattfindende öOjährige Stiflungsf st . verbunden mit einer
Feier zu Ehren der tm Krieg Gefallenen , einen Plan auszua - bsit n

— Kehl. 6. März . Fruorsbrunst . Im benachbarten S u n d h e i m
entstand vorgestern nachmittag in der Wobnung des Landwirtes Jo¬
hann Keiler ein Schadenfeuer, das aber mit ftiPe der Nachbar-
ichaft gelöscht werden konnte . Die anriickende Feuerwehr brauchte nify
mehr in Tätigkeit zu treten . Es ist ein beträchtlicher Sachichadcn ange¬
richtet worden . Die En '.stetungsursache ist noch unbekannt.

— Scuboti ’ sb. Stockach) . 6 . März . Brandsti tung . Die Scheuer
des Landwirts Johann Jäger wurde hier vom Feuer ergriffen , das
sich auch auf das Wohnhaus ausdehnte . Dir Sch uer und das Webn-
baus sind bis auf die Grundmauern niedergeb-annt . Vieh und Fahr¬
nisse konmten grösstenteils gerettet werden . Es wird Brandstif¬
tung vermutet .

— Dcggenhauson (Amt Ueberlingen ) . 6 . März . Don einem toll¬
wütigen Hund gebissen .) SMet wurden am Samstag zwei Kinder im
Alter von 6 Iabren und 8 Jahren von - m m tollwütigen jäund ge¬
bissen. Die Kinder sind zur Beobachtung unn Imnrunq gegen Toll¬
wut nach Nürnberg gebracht worden. Der Hund
Einwohner getötet werden.

und in d ssen Mitte ein grosser , runder Tisch stand. Aus dem Ti 'chbrannte flackernd e
' ne Kerze . Von einem Fenster war in dem halb -

dunklen Raume nichts zu sehen .
Wieder wartete Ich eine Viertelstu -nde .
Dann öffnete stch die Türe und eine verschleierte, alte Irantrat ein.
Sie setzte sich an den Tisch mir gegmüber und schlug ein großes

Buch auf . das sie mitgeürncht hatte .
„Ich bin gekommen " f '

mg ich cn .
„Am die Zl ' kimft zu erfahren "

, antwortete sie. „Das weih ich
ohne Wahrlogekunst."

Dann iliisterte sie zischend dreimal : „Pentaqrammaton Elohim ".und versank darauf in einen halbschtafenden Zustand
Ibr Körper zuckte und mir schien eg , als wenn eigentümlich«

Schatten schwärzer als die schwarzen Wände an diesen entlang
huschten

Ich hatte ni>> so etwas gesehen "nd ich muss sagen , es war mir
höchst una »wiltl ' ch u'nd g-nodezu ängstlich.

"
Er trank wieder sein Glas ans
„Eine Betrügerin " sagte ich . . .die mit einem der kabbal ' stischenName» Gottes nicht umzneei> n weiß und cho *' -sookus macht ."
„Woher weisst du das ?" fragte me ' n Freund
„Weil ich in der Gio ' erik *u Haus« bin und daher nicht betrogen

werden kann. Ab»r erzähle w » ster "
„Ptöniich begann das Weib zn reden"

, f fit mein Freund fort ,
„und fchleude ''te mir in e !n »m unerhörten Geipmidel von Worten
me 'n» g-m, , F » mili nge^ch

' chte m»ine eigene Verganaendeit und
»»rtraxlichsien Gedanken in das G ' sichi . Ich w^r starr von Staunen .
Sie scbmigg. Ich sragie : JTrb meine Zukunst?"

„S > lieben p ; n sebr Won«? Mädchen. S ' » haben die üihsicht es
z» v-ritih-en . Aber di« Tugend'am« me '

cht Ibnen aus . Wenn Sie
das brirnten . w» --d »a x « glücklich werden."

W ' r lch -^ egm eine Zeitlana .
„Wenn S '

e nicht b» i>» t»n . sterben Sie bald !" sagte das Weib
leis« aber mit drohenden Wo -ten .

Dann löschte das L '
cht au« . Ich war einen Augenblick wie be-

w : ssst »s und erwacht « erst als mich iemand am Arme nahm .
Es mgf das innge Mädchen das wich bmansstih -te nicht ohne

mir 2l> Mark abzuknöpfen, was mich ganz wesentlich ernüchtert».

konnte von einem

Aus - er Landeshaupkskadk.
Karlsruhe , von 7 . März 1k

Schon ! die Palmkätzchen .
Niemand wird etwas dagegen haben , wenn jemand , ^

ganze Woche nicht ins Freie kommt , am Sonntag ein paar 3*
mit heim nimmt . Mil tiefem Bedauern sieh! aber der Naiurfli
dass jetzt schon wieder manä>e Weiden st öcke durch Abreisse»
Palmkätzchen aufs schändlichste zugerichtet sind. So viel bekannt
die Weiden unter gesetzlichen Schutz gestellt , und es ist verdien !
wenn von Amts - und Sckiulstuben aus das Nötige getan wird.
Palmkätzchen sind aber nicht nur ein hrrz- ger Frühlingsschlucks,dcrn sie bieten auch den Dienen den für die Ernährung der
unentbehrlichen Bllltenstaub dar . Die Weiden sind also für die
Wicklung der Bienenvölker höchst

' wichtig. Es wird gewöhnsi
wenig gewürdigt , welchen Nutzen die Bienen der LandwirtschassGärtnerei durch die Bestäubung der Obstbäum« , der Beerenstr-
usw . gewähren. Biele Bienen , viel Fruchtansatz, darum :feine Weidenblüten ab

# Di« Verpachtung der Stadtgartrn . und Festhallewirtschs £
nunmehr , nachdem Herr Restaurateur Josef Kritsch . der auf l . k $
b* Bewirtschaftung übernehmen sollt« , durch Anglllcksfall plötzlstk
dem Leben schied , in der gestrigen Stadtratesitzung nrt
regelt worden. Auf die Neuausschrelbcng waren 28 Bewerlni
eingelaufcn . Der Stadtral hat nach längerer Beratung ln
gestrigen Sitzung di« Stadtgarien - und Festhallewirtschaft an
Restaurateur D r i mm e r au, B : rlln . Z. Zt . hi«r wohnhaft , oetö1
Der neu« Pachter soll in Berlin länger« Zeit u . a. den Fürstenhol
da» Grunewald -Rcstauranl geführt haben . I:

— Für die Inner « Lstission. Am nächsten Sonntag wird In 1 ?
evangelischen Gottesdiensten des Landes ein« Kirchenfammlunf *
den Landesvercin für Innere Million erhoben werd n . In st' ,Kindererholunasheim zu Badenweilrr . Herrenalb und Langend
und in seinem Karlsruher Altersheim sucht« er Kindern und 1 '©Frauen Samariterdienste zu tun . Der Laudesverein trachtet d»
in Karlsruhe ein zweites Altersh . im für Frauen Zu i *4
Anter seiner unmittelbaren Leitung stehen di« FürsorgeanstaltzBreiten und auf dem Schwarzacher Hof und das Rettun .- sho ^ f;Weinaarten . Der Mitarbeit im Kampfe aegen die Trunstuchtlen andern Zweiaen der sozialen Fürsorge widmet er sich mit g?
Eifer . Zu seiner stetig wachsenden Arbeit bedarf er der reiö>>Spenden^der Glaubensgenosien . d<# Colosseum . Das erfolgreiche Gastspiel der Kölner K«?
truppe Schmitz -Weissweiler hat seit Monatsbeginn wieder der ei! . n
lichen Darietökunst Platz gemacht . Der umsichtigen Dircksi « Kes gelungen , für die erste Hälfte des Monats März ein wirklichProgramm zusammenzustellen, das nicht nur für die erwünschteweile sorgt , sondern den Besuchern auch aualitativ nach jeder Riit
vollkommen befriedigt . Zunächst z« jgt sich die jugendliche Der>!ltings -Tonzerin Mia Pauli mit anmutigen Proben ihrer * SV >el Anklang finden die Vorträge der stimmlich begabten O £und Lcedersängerin Rosi Rosner . Elegnnt und sicher lei » ' ,MomphraTrio mit seinem Dambusakt in das Gebiet der *
batik über . Es folgt der „ Verächter des Todes" Arthur C al '
der am schwebenden Seil ebenso bewundernswerte wie ausr<§
Tricks ausführt . Als Glanznummer in dieser Sporte onzusprech'
aber wohl das Auftreten der 4 M i l l i o n s , die nach aurgezeicb '
» lnstifcheu Grunpendarstcllungen scheinbar leickt und dabei Mdie schwierigsten , zum Teil ganz neuen gymnastischen Aebunge»bringen . Allerliebste Anierhaltung bieten die viel Mühe verrat
Hnndedresiuren von M a e r y und Wolf f . Colonel S t n n 1 1 «
duziert sich als erstklassiger Kunstschütze,' er findet sich selbst >*
möglich scheinenden Situationen zurecht . Im Reiche des 5mm »?
wegen sich die recht gefälligen Vorträge von Ewald Bon »
Karl Maxstadt . Ersterer weiß auch geschickt Ebarakt «?
zu kopieren. In Maxstadt sehen wir «Inen alten Bekannte«.
Altmelster de« Humors mit nur sellfiversasstem Revortolr .Publikum spendete allen auftretenden Künstlern reichen Beisa "
Beweis , dass sich der Besuch unl -rre DorietSbühne auf, beste ^
Die Hauskapelle unter Schotte '» Leitung tut das ihriac zur '
nehmen Ausfüllung der Pausen .

fr Boranzciqen der Veranstalter . J
★ Badische Llchuplrle » onzertdaii » . Selten Ist wcchl »o, rint # !sovtcl gosvrcetzcn worden , wt« von dein ESNnwIUm . Nanu t* .denn rt ist tatlSchlicv ein Film eUt^ner Art : ein Dokuncen « der vollc »

Das eintönige Kampfleben der SÄlmoS , der stete Stampf de»der Natur ist von einer etirLringltcvcn Wcrtuna . dhotoerapbtlch vonRet ; der Naturschtlderimgen . datz mon mit (iroficm Bedauern n«f ,
fi . Akte da, (lnde der Vorliihrung errxicl» fi - ht . In der bitdlieven *!>
Naturalutngymcn , der trostlosen, »n MelanchvOe treibenden ir >nl » nt«m'
ricseichasten Eisfelder , tn elnzctdeiten vom «Saltwen SSNiuoteveN, ,eine AuSstraylung an Wtrknng aus den SdiNtu raren setzen, dte enuneM "
nicht nur Lchrindilt und Stulturwert , sondern auch Sim>std« Niu»una
birgt . iSichc dir Anzeige.)

★ SonntagSlonzcrt . Da Danzdarbterungen beim PndUtnm WJ :
tagStonzert « desonderS veltebk sind, werden sie auch dm Proara »K

mmonden Sonntags einen besonders breiten Raum etnnebmen . » '
bierNIr zwei Solotitnzrrinnen unseres Landcsibeater « verp» ,chie>. MnL,

'
strltulcin Sinnt © cutfr und fttäirtnii ?! » I a stsrohmann , ta
beide schon metzrsach Im Rubinen der vonntaglkonzerte eklotgreich ,haben . Se werten sowohl Solo - als auch DurN -Dönze brZnaen.mit Orch- slerbegtetlimg, Eine besondere Anzl- bungskrgsl erhgll d<k
mittag sodann durch die Mitwirtuna von Baut Müller , der
neue, ;w -rchieNer !chiitternd« Sachen bringen wird . TaS ProgronU" ,
w !« üblich ergönzt durch Vortröqe der Harmonletapell « unter Le» »'
Hugo Rudolpb .

Sommersprossenbtt - unq wird in jetziger Jahre »
am >w - ekmtibialten vcrbindert . Wir raten Ihnen ln tbrer StroÜAilStück Eitabol - Sileichwach » , u 'kaulen « nb damit die betreffenden *
tu bebanbel » Si ^ er erböltl ' ch : Hol. ^ votbeke . Kailerlirabe AH .

Noch am Abend erzäblte ich da» Erlebnis Anneliese.
„Nun . und?" fragte st lächelnd-
„Ich werde dich heiraten "

, Iaa>« ick urie im Traum .
Am Abend noch wurde em, Art Berlobuna a«f» i«r1 . Ich sMj

dem Staatseramen , konnte also , da ich ein« A>.-istcllunq schon l »^licht fxiH .» mi * einer ba'> soen Hochzeit rechnen . Mitten in ^stcht hatte mit einer baldigen Hochzeit rechnen .
Freude brach das Verhängnis ein Es läutete .

T)i>- Mutter von Annel'iel« machte auf.
Ich härte ste schreien . Männertritt « . Ein Kriminalbea ?"

schien im Türrabmen
. .Wer stnd Sie ?" herrscht « er mich a«.
Ich nannte meinen Namen ^
„Ist das Frau Trnemann ?" fragte er wieder « ld xcM **

Mutt -r Anneliesens .
..Ja "

, sagte ich.
Dor Kriminalbeamte verhaftet « st« .
. Was ioll das heissen? " riei ich . «i
Der Beamt - legte mir d ' e Hand auf die Schtilter. „S >« f

garn 'chts z» befürchten und das Fräulein wahrscheinlich au«
aber d 'e Alte kommt mit .

"
Es kamen schrecklich » Wochen . AnnelZesen « Mutter

geriebene Gannerin Brrftns . d ' e tn allen möglichen Formen
me-be betrieb . Mit grösstem Erfolg gfg Wahrsagerin .
„O»k' ' ltisi" mar ibr Mit ^oiter der stck in d r Gesellschaft
und d»»n ent 'prechenbi ' Opfer ibr zubrachte. Und ich war ***
d ose M»s gNr « hercinoefallen war -"

„And Anneliolo'' " ftaaie ich . jfi
„n>as arm« Mädel " leuftte mein Freund . . .Sie wusste vw
„Ra , na na" zweifelte ich . „And das hat dich also vow

tisw " g g be ' lt '" '
M - in Freund nickt « . „Völlig me '>i Lieber , völligl "
„And » on Anneliese auch geheilt ?"
M "in Fre ' -nd schauie m ' ch treuherzig und traurig alt. <
„Eigenil ' ch nicht . Weisst du , ' ch Hab« sie doch sehr kt«» '

Aber tch »a» nte doch ol» Stag ' sbeamter nicht . . «r|t
„Netkirlich konntest btt nicht . Dann erst mein Lieber.

-mrkl ' ch der grandiose Esel gewesen . Was ist übrigens an«
morde»?"

. tft'
„ Sie hat den Okk ' -lt 'sten geheiratet sagte mein Freund -ta j!

verstehst hu doch, dass mir haq eine unsympathisch« Wisse »>« °" ^
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Certlner Schlutz - und Nachbörse vorn 8. Mörz.
Ar der zweiten Borsenstunde Hörle ma » gerüchtweise.

^Medenve » Stellen sich naiimehr eiuschlojseit haben sollen .
^üchjtek Zeit den matzlos übertriebenen U n> s a tz st e m p e l
5 * ( u n J> e Bast » ja erniedrtge -n. Die Stimmung besserte sich
^ raus allgoiurin . wenn das a>. ch kursmägig noch nicht ganz zum Aus¬
guck kommen konnte , da die Spekulation aus Furch, vor weiteren
«»»wier gleiten sich noch weiter » Zurückhaltung auserlegt . Sach -

“ '" jj J 111 « !! I e 11) c n lagen ziemlich ruhig urrd wiesen ke .ne nennen^
n"

,
®* Mfn KursoeiLnderungen auf . Ls notierten u - a . Anhalter Roggen

SR* i Bübische Kohle 11,8. Berliner Roggen 5L . Breslauer Kohle 11,0 .
®tlieibetentrn8riefe 3 . Rkxklenbi. rg-Schweriner Roggen 5 . Rhein »
^min -Donau 2 .8. Im llbr gen sind noch folgende Einzelhe ten zu er»

rch«I ? »bnen - Akkumulatoren 45 .5 , Deutsche Krdöl 58 5 , Höchster Fa be»
, > Humboldt Maschine 28,1 , Mansseider Berg 13 25 , Union

- Hetzerei i >,15 . Hamburg Süd 1825 , Otavi 385L , Kommerz- und Dis »
"dtto 7, Berliner Handelsgesellschalt 47,75.

Mannheimer Börse vom 8. März .
Verl « ui ; ( . Ute in stiller Haltung . E» nii ' -rten Bad , Ban ?

^ ® S räl *. Hyrctbekenbonk 6 (S . Rhein . Kreditbank 8,8 85 , Bad ' Itbe
? ,' il !n 19 875 b>- (ß . Lhem. Fabrik Golder borg 60 K . Rbenonl .r 0 75
, <n r^ rankr-na 7 ) G . Frankfurter Allg . B .-rn h .ningrgesellschaft

B . n ue t00 B Bad , Assekuranz 85 bez. <6 , Den» 5 5 R Hrdderr »
?
" >ner Kupfer 7 .25 bez. E , Karlsruher Maschinen 5 .5 © . Braun Kon-

itto n 2 .2 (5 'JJi .inntietntet Gummi 8 .5 bez. E , Neckars» ! n 6 .» G . Rhein ,
^ tellra 12 bez G . Freiburger Ziegelwerke 3 .5 bez. G W .ryss u Fr ytaa* hei . B Zucker SI<cp68ufeI 5 .25 bez. ffi.
. Ostdepisen vom 8. März . Bukarest 2.385—2.415 . Kattowitz 4 .78

*2,* R >oal 1. 145 - 1. 175 Kowno 45.05—45,95 , Polen 4.38&- 4 .615,"Aland 1.02— 1 .08 , Litauen 41 .92—44 .08.

loriaerbsen 27—28 . Kleine Speiserbsen 17—18 . Futter ibsen 11—12
Peluschken 11 .75— 12 50 . Ackebohnen 13— 15 , Wicken 14 50—15 50 , Blaue
Lupinen 13—14 .50 , Gelbe Lupinen 16—18 50, Seradclla 14—15 , Raps¬
kuchen 11 , Leinkuchen 22—23 , Trockenlchnitzel prompt 8 .20—8 .40, Zncker-
fchnihel 16— 22 . Torfmelafse 8—8.30, Kartoss . lflocken 17.25—17.50.
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Mannheimer Produktenbörse vom O. Iffür * .
. An der heutigen PrrchuktenLörse gestaltete stch der Verkehr wie¬
der sehr ruhig , die Umsätze waren belanglos , die Preise ziemlich un-

,ii ?^ ändert. Die Forderungen lauteten für inländischen Weizen , auf
T >. J|fö50 minus 2, sü - ausländischen auf 20,50 minus 21,50 , für inländi -

■W)en Roggen auf 16,50, für ausländischen auf 17 . für Hafer auf 15,75
Ainus 16 . für Gerste auf 22—22,50 minus 20 Gcldmark per 100 Kilo
« hnfrei Mannheim . In Weizenmehl waren die Abgeber etwas bil-
^ 8« . DU Mühlen forderten für Weizenmehl Spezial Rull 28 .50 , die
jNtte Hand ju 28. für Roggemnehl 24,50 bezw . 24,25 Eoldrnark je
^ oppelzentnru. Futtern , ittel lagen behauptet Ihre Preist stnd
schwächer Weizenk'. eie 9—9,50 ab Mannheim , Biertreber und Malz -
!«ime 12 .50—13 Goldmark ab Stationen alles per 100 Kilo .
. Offiziell wurde ., für je 100 Kilo netto waggonfrei Mann -
htlin , zahlbar in Rent -nmark , notiert : Inl . Weizen 19,50— 20,25 ,
"Usländischer Weizen 2050—21 .50 . inl . Roggen 16,50 - 16,75 . ausl .
loggen 17 .60, Gerste 22—22.30 . Hafer 15 .50 - 16 . Weizenmeh 28 bis
*8 .51) , Roggemnehl 24—24,75 , Mais , gelb, 20—20 25 , Rohmelaste 1050,
Diefenheu 6—7,50 , Luzernekleeheu 8—9, Prefstroh 4,50—5 , sebun- e .
*«* Stroh 33 —5. Weiz-.nkleie 9—9,75 . Die Tendenz gestaltete stch
klthig.

I3 > eliirer rroiiuhlenltÄr »« vom 6 . Mllrz .

, hd. Berlin . 6. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
, schristleitung . i Die Situation des Eetreideverkehrs hat stch nicht

I«r> verändert Di - Tendenz ist schwach, da die Inlandofserten hier sehr
' ''

§ enig Kgufer finden. Roggen ist mehr aesordert . doch nur zu höheren
? 'ejstn angebolen . W den blieb sehr ruhig . Das Mehlgelihäft hat
Ah nicht gebessert . Auch für Gerste fand stch mit Ausnahme llir kaum
""gebotene allerfeinste Qualitäten keine Unternehmungslust . Für
? "fer bestand wieder einzelne Frage nach der Küste : das Ausland
J®' fedoch nur wenig bssriedigcnde Preise . Viel besprochen wurde im
Markt da » kür Polen von der dortmen Regierung einem Konsortium
^ rliner Firmen gegebene Erportmonopol filr Eetretd -.

Weizen, märkischer 161 — 166 Tendenz : ruhig . Roggen , mä -kischer
—13« . Tendenz : kaum behauptet . Braugerste 170—182, Futter -

Mte 150—155. Tendenz : still. Sa 'er märkischer 111—120, pommer-
mier 111 — 120 . Tendenz >' h ' g Weizenmehl 24 .50—26 .75. Tendenz'
^ äauptet . Rogaenmebl 20 .50—23 . Tendenz : b-^«nptct . Weizcn' keie
LA)- 0 .30 . Tendenz : sllll. Roggenkleie 710—7 .20 . Tendenz : still.
Aap« 295. Tendenz : still. Leinsaat 410—415 , Tendenz : still . Vik -

, Mannheimer Klesnviehmarkt vom 8. März . Dem Markt waren
26 Kälber . 197 Schweine und <01 Ferkel und Läufer zug führt . Be¬
zahlt wurden für 50 Kilogramm Lebendgewicht: Kälber B 5 "—69
C 50—58. 1) 54—56 , F, 52—54 . Schweine A und B 70—74 , C 72—75.
D 68—72. E 64 —66 , Sauen 62—414, Ferkel und Läufer 12—35 Gold-
mark pro Stück . Markiverlaui : Mit Kälbern mitt lmähia . geräumt ,
m t Schweinen mittelmäkiig. ausverkauft : mit Ferkeln und Läufern
lebhaft .
I Metall » I

"
iß

Preisnotiernngen für Metalle in Berlin am 6. März . Notierung
der Bereinigung für die Deutsche Eiekiroly : kup cr .Notiz : Elektrolyt -
krpser fwirebars ) , prompt , > is Hamburg , Bremen oüer Rotterdam
136 ( 1 Äiltl . Notierungen der Kommission des Berlin r Melall -
börsenvoiita rdes ' die Br >- . ,e mrstehen stch ah Lager in Deut 'chlans)
Raffinad kuvjer 99>v9,3proz. 1,22—1 .24. 2l -binalhüt . nweichb :> g.?2
bis 0 .73 . Or >», nalhüttenrohzink , Preis ' m frel n Berkehr 0 70—0 71,
R >.mel ! ed Plattenzink von kmndelsüblicher Beschaffenheit 9 .60—0 .61 ,
Oiiginalhüttenaluminium 98 99proz. in Block n . Walz - oder Draht¬
barren 2 .10 , in Walz - oder Drabtbnrren 99pro. 229 . Banka-Zinn ,
Strait » >Zinn . Australzinn , in Derkäufeiswahl 5 05—5 .70, Hüttenzinn ,
mindestens 99proz . 5 .50—5 .55, Reinnickel 98 99proz . 2 .30—2 .40, Anti ,
mon-Regulus 0.90—0 .93, Silber -Barrem (ea. 900 fein) 0 .094V» bi»
0 0951* .
Starkes Inlandsgescbält

aul der Leipziger Frühjahrsmesse .
Der Sondererkolg der Technischen Messe .

Im Gegensatz zu früheren Mesten hielt der Zustrom , beson¬
der» reichsdeutscher Einkäufer , zm diesjährigen Frühjahssmesse auch
noch am Mittwoch unvermindert an . In den Straften der
inneren Staat und auf dem Geläiche der Technischen Messe herrslhie
am Mittwochvorni ' ttag ein Leben, wie man es fönst nur an den
ersten Tagen der Messe gewöhnt war . Dir Technische Messe
kann einen plan,enden Sondererfolg für sich buchen . Eine
so riesige Zahl von I 'ileressenten hat ste wohl noch nie gesehen , dabei
s! die Zahl der Aufträge derart umsan

'greich . datz viele
Industrien solche kaum mehr entgegennehmen können .
Aber auch die Mehrzahl der übrigen Aussteller ist mit dem Erfolg
über alle Erwartungen zufrieden . , .Ein derartiges
Geschäft konnten wir nicht im entferntesten ahnen-

, hört man fast in
scdem Mesthau» . Besonders stark ist die R a ch f r a g e a u » d e m I n-
l a n d . Trotz der starken Spannung am Kapitalmarkt b .müht man stch,
seine Bestände zu ergänzen . Duch das Auslandsgeschäft setzt
g - rade Mitte der Messe noch einmal flott ein. Zahlreiche auslän¬
dische Einkäufer haben scheinbar zunächst die ersten Nachrichten von
der Messe erwartet und I'afrn , nach vorliegenden Meldungen , am
Dienstag und Mitwoch die Reise nach Leipzig angetreten . So kann
man ann hmen, dass diesmal das Metzgeschäft di« Metzwoche bis zur
letzten Stunde voll beanspruchen wird . -

Besonders flott wurde auch am Mittwoch auf bet Itjtn *,
Papier - und Dugramesse gekauft. Rach kunstgewerblichen
Arbeiten herrschte unverminderte Nachfrage und die Edel ,
metall ». Uhren - und Schmuckmesse erhielt zahlreiche Auf¬
träge auch aus dom Ausland .

Oer französische und belgische Elsenmarkt .
Die Lage des französischen E ' sen. und Stahlmorkte » hat stch in

den vergangenen zwei ö'o drei Wochen entschieden gebessert , aber es
besteht immer noch einige Unsicherheit , teil « Infolge des hoben ' Stan¬
des der englischen Währung und der Unbestimmtheit des Koksv ' e ' fes
einerseits und der bevorsteheerden Erhöhung der Transportspesen
andererseits .

Di- Seof -Lieferunoen ans dem Ruhraabiet betrugen für den
Monat Januar 283 076 Tonnen Koks oder 9 130 Tonnen per Tag : dies
ist dl- WWr bis setzt erreichte Zahl se

' t der Ruh "l>esetz ' 'Ng .
Die Verzögerung in der Grssnd ''ng der neuen GeleMchgst ^ 7 Der-

teilung t»*» Kok» brachte die Stabst und EsenFabrikanten In eine

unangenehme Lage. Der Preis für Ruhrkoks wurde von der neue»
Gesellschaft auf 143.50 Francs per Tonne Gro .ize festgesetzt: inklusive
Exportabgabe 15 bis 20 Francs mehr . Da die Ruhrlieferunge «
lgi.-gcnwärtig 800 900 Tonnen per Monats und die französische Pro -
duktion von ca. 250 000 Tonnen per Monat für den Bedarf der fran»
zöstschen Industrie nicht ausreichen, ist diese weiterhin auf de Eine
fuhr teuren englischen Heizmaterial « angewiesen. DI« Verbraucher,
dle ch en Bedarf direkt «rhalto -i . werden einen besonderen Ausgleichs¬
preis a ?- eptieren müssen , so datz dl« schlietzlichen Kosten nicht unter
15—190 Francs per Tonne zu stehen kommen werden , oder ca - 20—28
Francs untr dcn letzten Scof- Pre !s«n.

Di« Produktion der Hochöfen nimmt weiter zu . imme«
hin in einem reduzierten Verhältnis , und dürfte das durch die Koks«
veksorgiung geiteckte Maximum bald erre . cht sein . Der Markt für
Roheisen profiliert zwe scllo, von einer besseren Nachfrage saden«
gegenwärtig die g- 'amte Produktion an bast '

ch-m Eisen von de«
Stahlwerken und Eietzereien absorbiert w . rd. E » wird allerd ng»,
um allfällig höhere Preise zu vermeiden, mehr al« der augenblicklich»
Bedarf erngcdeckt. Andererseits haben auch Hochofenwerke vernehme«
lassen , datz ste geneigt seien , bei den fetzige-n billigen Prellen «mf
Stock zu arbeiten .

Aus England besteht Nachfrage für basisches Eisen. Die Prell »
stnd irregulär und notieren zmisüzen 870—875 Franc » per Tonn » für
Eogulllen -Robeifen und 5—10 Francs w-nlger stir Sandgrtzoualitate «.
Pre ^

ke für Hämatit halten sick> fester , nicht fo sehr weaen vermehrter
Nachfrage, als m- gen des völligen Wegfall» der Kpakurrenz vo «
feiten brit 'fchrr Werke . Die Notierungen sind fe nach Bezirken und
fdngsitciten 460—480 Francs per Tonne Hochofen oder 485—510 frei
Werfsi ' estrnng .

Für Halbprodukte sind die Fabrikanten gut mit Aufträge «
versehen , und Lieferzeiten gehen bi » drei M -note . Die Presse sind
sehr f-st. Für Erport ist gut- Nachfrage insb -ionhere an« England .

Für gewalzten Stahl ist die Preisstellung ebenfalls uneirv»
heitl '

ch. Führende lothringische Konzerne notieren für Trägetz
540—560 Franc » und für Handessellen 560—5R0 Francs ue» Tonne,
jedoch ist mittlere Tonnage zu 580 Francs per Tonne erhältkich.Fn Belgien und Luxemburg waren von 56 Hochöfen «rnt
1 . Februar ->? ?n Betrieb und 6 unter Neparatur . Die betatsche «
Eff-n- und Siahimärite zeigen wenig Veränderi -ng. Die Preise sind
enllvrechend der Franken -ntwertung eher nochlossend . Bastsche» Nah»
eilen wird zn 75—79 Sch 'llsna per Tonne f 0 . 5 - Antwerpen 0liefert ,ir^och mit der Möglichkeit etwa » r-dzizi- rter Preise be< Aufträge «
über einige tausend Tonnen und fester Osterte . sIndustrir -Kurierf .

Industrie tmd Hände ? »
Petpor » u. Eie .. A^G. für Walzengutz. Siege «, von dem Res«,

gewänn soll ein« Dividende von 2 Prozent auf da» Stammkapital
von 3 Million n Mark wertbeständig ausqezablt werden. Im G«
schäftsbsricht wird ausgeführt : Mit der im Jahre 1923 erfoloende«
Ruhrb fetzuns lieb d« r Eingang von Besteliunaen erbeblich nach . Es
gelang uns indessen durch teilwelle Produkiionoumstellung uillrr »
Gietzerei auch im zweiten Halbjadre voll zu beschäfitg n . Die B»«
lchränkung in der Kokszuteilung für untere Hochösen zwang uns . st»
während de» Berichisjabre » dreimal für längere Zeit zu dämgie«.
Die Robeifenerzeugung fand q'atten Absatz Im neuen Gelchäftsiah»
hat di - Beschäftigung beträchtlich nachgelassen . Bei den hoben Prei¬
sen . der von uns benötiaten Roh - und Brennstofien . den Schutzmatzk
nahmen d -r Auslandes gegen Einfuhr , der Zollgrenze iür . da » Ruh «
gebiet sowie der Twrispolttik der Reichsbahn , ist e» uns nur unter
grossen Opfern möglich Aufträge hereinzuholen und unser bisherige «
Abiatzgebiet einlgermassen zu behaupten .

Transradio A.-D. für drahtlosen UeberseeoeUkehr . Dir
genehmigte die Bilanz . Oskar Schütter wurde neu in den Aufsicht »«
rat gewählt Mit Rücksicht auf die Goldumstellung wurde von einer
Dividendenausschüttung Abstand genommen. Der Austichtsiat hat
ine einmalige Vergütung von 10 500 Goldmark erhallen Der Do«

sitzende führte au » dass das Unternehmen auch tm neuen Gefchäftsjahr
gut arbeitet . Der Ausbau der Stationen wird tm Iou >enden Jahr »
1924 beendet. Inzwischen stnd verschiedene Grossstationen in de«
übers-eiichen Ländern entstanden bezw . im Bau b aristen . lodatz stch
e -n Weltfunkennetz bildet , dessen Stationen für die Aufnahme neuer
Verk frsbeziehnngen mit den Stationen der G- sellschakt in Betracht
kommen .

Kur Teilung der BLUieiweete. DU tqon vor einiger Zett angeNi»-
diate Nweitettuna der DSHter-Werke A .-G . ersoigt in de» nLditen Tage»
durch die Konsttiuierung der kstcrreichllchen BSMerwerte « .-ckt., die m«
2 Milliarden « roncn »ttNr-ntaPiml gegründet wird und die » Iierr« lchii<de»
Unternehmungen der Böhlerwerke iür diclen Prei» erwtrbi.
SinhkitUchkci, der dsicrreichtiche » und deulsehen BSHicnvert« toll
ändert aulrcchierhatten bleiben. _
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16 .9

Reoriix Ro!zt>t.

ßt . Ana. ^«sck.
Bl . -flnh . Hntf
» llotz *Kont
.. Hotelffessch
RI KIkt . Ind

Rr !ft#w WrW .
BrrreMit« Pw .
Rpt n .Monl ^Hi
RuJslel ŵ Mtf' . t .
Binr Nhrnb .
Hli«in «rck hfttt
Hoch tun t' Qk
Rtt ’ilfr Stahl
Prsnnk RHk
Prachw Kohl «
Pii»fhw jBtftf
BrfUb . 7.em .
Prem «Bfniffh
Bremer LJdoI ,

Vulkan . .
w’ollkantm
-er «'» . . .

. losch Optlsel
BuschLftdflch
Ruach VNacp
Brk -Öoldcnw
i aim . Asbest
Ceoito ».Klein
rjart . Lösch w
t 'harlh V* aas
fharlottenh .

, Weiler
. lod .Ootfienk
.. Wk .Albert
niiltirc wort !
( ’0 i cordia

SpijjLeje ;
* ttf ft ***(
Uannler . .
Ueintenh . Lllö .
ücxeauer ün »
Ut &CH. Atl . I <
. Lus . Hftw .
ÖlWl-.Eb.SlyHr ,
. <iecil . 1 tum
Otsc. . üaßatAh
j 4fii,ftie.* . uCc
M Kaliwerke
.. Kunst Jeden »
.. Masc»*, . .
. Sehaettban

.. Spleaclßla *
t*tCii ZCUR

. . Ton 11. steil

.. W ollw . , .
^ Kiaenh <ll . .
UitimannNbe .
l ' ODDcrsuisrk
üraiitl . lcber
Uresil, tiard .
Ditrco . Metall
üurkopp . .
HU,*. J£i»enb

5 . ». e 3
13 l 10 .25

8 .25 8
62 52 75

6 .3 53
19 1 18 75
10 *:. 1t
32 34 5
18 18
63 63

115 11075
1 ° 25 18 . 1

6 .5 6 .25
16 5 1 « 5
11 10 .5

2 2 23
65 .50 66

5 .25 5 .1
64 65 .2E
60 64 5
5.4 15
31 31
34 31

5 6 .9
34 .9 31k
18 IC
c 0 r 9

fo . |
86 .25
20 .50

6 .5 6 .25

» .76
12
14 ' .

4 ' . 46
1 .8 l ' >.

41 45
8 *'. 8 .5
28 27 .9

17 16 5
6 6 6 .9

17 17
1 <Q 107

66 .5 l6
4 4 .2

6 4 .25
11 11

46 4 .6
18 16
25 2o7l
23 -5 25 .65
£ 3 .5 64 *.',

6
60 69

7
£ *• 2

58
V 't

69
- .25

8 .2 , 8 '2 .
. 5 97
21 21 . 1
13 26

6 H
85 9
7 .75 75

138 140
11 106

4 .7 4 .6
104 107 .25

30 31

15 15

Düse . Maseh.
Pyckerhofl
n , Widrrann .

DvnamitNobei
FiresforffPalr
Eintracht Prtfll.
Risenb TerU .
KUenr , Teiltert.
Elsen .Mntthes
Rlsenw . Kraft
. . Meyer n. Co .
F.llieff , Farl
El ^kt,Liefere .
. Liebt n. Kt
E ls . Pad .Wotl .
.T.FIshseh st. klt.
Finali . rilrieV
Frdrrannsd .jp ,
FrianeerBwsp .
Ern ^masn
Eschweil . Pyv.
Essen Stetnk .
fc,si >er Plelat .
Fa v̂ ' r . . .
Fai . id . k»t, . ke.
Faiher -at .
Fein .inte ffpipr.
Fcldmtthle frp .
Felten n . Cntl .
Fflt .Vasch , kv"
F -m . Vs sch ,
Frankonts . .
Fra ttwtadf7Elk,
Friedrlchahal !
Fristei . . .
Fnchs Wapß .

GascenatiEis
«' Sur . iitiittv
t ' ehh . n . Rfrnlp
Celsenk . Prw t
Reisen . Cnftst .
Censeh WaF
CerTüania ItIP
Ce «, f . e ' . Cnt
Cil ’rTUeister .
t’ irmes . .
Ölarib .Tfil1 'IN-
. . WoM in '
Claam . Sctia'ke .
Cianz / " k .
ClorkenMah ’w.
r8*)r. C (pdl)« rclt
tioldschm Fas.
CörMtz Wagp .
tioerz C. tt, . .
CothaerWerfr
»ireppin . Itfcrka
1' revenb ' oich
Critzner .'»irr. !rr-:m8£itn .
Lrtin & bhting

177
6 .25
7 .5

11 . 1: 5 5

19 5

17 .75
34

82
60.5

1$

OrrischwtttTex .
Gnndlach . .

0 « ehethalT>r.Palle Maaeh.
ffanmiersen jr
MannoT ' asch
Hann . Waes
l ’arh .W Oom
narhnrp . F
Mar Or n *»xt
i ’ark . l 'ifeX. 8t.
Harpen Rcb . .üartm . Maseh
HeckmarEoljti.
Pednlpshötfe
HeMm .Immob .Hein Lei mann
Ttemmor Eem
tiileer Tttruk.
IMIIe WVrkz .
IIMpertMasch
TTfrseh Knpfer
Uir -ehh . I .ed
ItArhsf Farbw
Tloeacb . .v 4*ffm ®tlrte
Hohenlohe
ITolrmann nit!.Horch Motor
Hotelbett . SU,Howa ' d w - rk
PnnihoMtVseh.
Hntechenrent ,Huttw . WlMith.
Hydrometer

Ilse Perehan
JeefTichAsph.
Jüdrl Kisenb .

Pip . . . .
Jonchane Gekr.
Wahla Porz . .
Kahlbanm . .Kaiser -Kelter
Ka ' k Äscherst .Kslher Ma «fh ,
Karlsr . Mnseh .
KattotrHr . Ppfc
K Mohne* T,r<r .
K’dekrcr F«fh
C . H Knorr .
K^ h ’m . Ffjirk .Kolhn . Fchti ’e
Ko ' tm y. Jurrtt.KRip-VenA*s
Kbln-Pottw .
C #br KArtine
KKrHn~s M W
KoathrfmHetl .
Krans , & Cfr .
Kronprin « |f| t.

3 .8
25 .5
IS 25

29 *75

19 ?2 £
61

6.5
47 .5
29 75
£ 4 2ö

9
36
215
36 .25
627s
11 .3
12.6
16
20 .68 .1
27 .20

1t

18 2E
69
6*

47 .L0
2ü 7
63

35 .
2r

21 4
^4bi
U*/.
12 .9
18
20 .50

6 .6
24 .60

Regiftraturen
S. butmann , Mannheim
l >. s . 4 . men» feruru . 2143

Znkir
Ktippertbosch
Kyffh . Hütte .

I ^ahmeyer
Lanrahntta .
Leipz . Werk *.
Loopoldsyrnb
UndcFisaiSth .
Tiindenb .Stahi
Lindstrüm
Tjinaraer Werk
( ilnke Vofm
Ldwe Werk » ,
f^jrenz lei
r*othr .firfl .C»m.
Lüdens , h . Mit.
Lrineb . Wach «
Lothar Hnchw .

ftTasrdbg . UM
Macirua . .
Mslmedie . .
Mannesmann
Mansfelder
MarfenhottelK
MarktlKühlh .
" ssch . Prencr
Masch . Kappel
Maximilianen
Mecn . Wet ..Um
Mech . Wih. Sorwi
^ ech, * | i'. 7'liit
Meernfnßatzh .
Mehttti . THIilti
Meyer Kaofm .
.tievei . rau
Mia « .
Mix ^ Oenneat
Motorenf (I&uU
Mutnetio b « w .

Neckars . Pabn
Nept .Schiffsw
N Lati - . Kohl .
Nitritfabrik
Kordd .^ nnimt
^.Stpinant . .
. Wollkflmm .
Kürnb . Hirk. V.

Obernchl .E&H.
.. Kiaen Toro

Kok » werke
Oekfm .» Stahl
Opp .Frtl .Eem .
Oicnataln .
Osna »r . Kopf .
Ost werke . .
Ottensen Eis .

Panzer A.- O.
Phönix Hütte

ti. Heb, . . .
, Rrannkohle

Plntaeli . . .
Plauen SaiH»
Pöpe elektr .
Pol >*phooWk .
Prenß ®o « robe

Rath « ob,fai 8.
Ksanhw . tlllir
LayvüZd . tpIaJ

3i . 1

25 .5

38 .76
42 .6
76

8 .25
4 .6

H ».
70 FO
38 9

24

29 .50
32 7v

sL
X>*i»
fcbJfrv

n/ .2v

24 U

Reichet tfttiR
Relsholr Pan .
R«I6 A Martin
Rheinfetd .lnü
Rheii Prannk

fhamot *# .
. Fi Ma » » heim
. MetaPw . Ti

Mfthe ’B.off
HrM » Peit »w .
. . ? riere 1r 1as
. Sf -a ' itrerke
. West ' Klkw

. .We tf c prtt
Rhcr .anJa CVF.
Rheydt eiektr ,
Riet rck Ment .
Riedel cl .em .
Riehm SFöhne
Rockstr .
Rodde *crnt »e
Rom ‘»hf »i est »i
Posen »! alFvr .
Hostla Hraunk
Rosit * 7ncker
Rückf Kch .
Kfltpemwerk .

Sachsen werk
sßchft . Thür .

Ptl . Ct . . .
Seltne SilziN .
Saladeffnrth
“ anyerh .Msch
Sarotti . t . .
Schäfer Riech
SchefdeBMtfil .
Seherin " Clüm,
Sch :efl Masch
Schles,B « h .Zk. :

Textilwerke
Schneider Lnz
->- HiWRjtorf
Soorifttr . Hack
Schah . o . Ssl *.
Sehuekert N&tu
« ehof tb . Herz
Schwelm . Kis ,
Sffhec « . .
« aealstrainpF
siett . «So4 . UuJJ
slcmcuiOJ . Ptl
Siemens Glas
Siemens Kaükt
siiiiOniusCeii .v imu 1 A.*t*
Sonde , man »

n . biier .
pinn , i.etiner

stadtb . - Hutte
«an . u. .Noiwe

^ atSfurtOiiem
•MOU . VyttUUiUti
s tett . Vulkan
StöhrKamtn « .
stocwei Nlttai. .
stolb . Zink
btralftinder

bpiclkartan ,
Sudd . Irnaiob ,

t9 .7 I T * fol « l»a , .3 -1 I TecklenUg .Vlt.~ | IflieloflUetiial

6 S
18

| | -6

l ^ 26

ii .3

14
42

29 .75
3oIL
371
61 .&C
36.7v
4o .oc

6a/»

26
13 75
» 6 .76

6 .60

13

tP
39 .60
26
4950
36 .60
3u 60
78 .26
28
« <».50

256

2h

12.7t

Terra
Teutonia Wtty
Tliale Kiaen .
TbomÄ Friede .
Tbörl . Oalf ,
T hrioger
Gatute ^ell ^oh .
Thor . Salinen
Fiel » , Kdlo
Thlliab . Klöh «
LjoionCLem ^ t
Uniouw . kistä .
Unterh .Bpian .
Varsinerrap
Ver . UUFk'. IW .

Utach . Mckei
MGlanzet .Kit .
„ Goüiania ,
. Jme .

.. Met . Haller
, Pinsel . , .

Hchaiitjrin ).
vberueiafilih
Ver HUrsuiar .
.. Stahl Zyp - o
Victoria - viril
Vok mI Hratit
Votrti . lUscl . tl
VogtLTulifbk
Vorw ^ ielef 1p

Wand .- Vartl
Warst . Grob . .
Wass .G ei senk
Weg . 1. äfl&on
Wernsh . KiB3.
Wfs » r i*/h .
Weat ereeeln
WestfaliaK *«.
Wfl .Dr . Hamm
Wfl . Eis . Li -' dr .
Westt . Kupfer
Wiok . Zement
WieleriHdtm k
WicslochTli «
VVIIiieltush . K.
Wiese n. Kwt&
Witten Gabst .
WituopTiefb ,
Woirillattdeb ,
Zeitzer Misch.
Zellstoff -Viriis
Zelisi . Wai 1,.
Zinnnerniswk
ZwickauMml

266
6tz.

W.

9 %

20
16-25
tf

64 75
127
16 6

Hd
1.50

66
lf SO
JJ

Kolonial wort «,
0. Ostafr,Ue*.|
Neu-bumc «
.-»outh West

Onnotlertfl Wart «,
Ot . Ti Mine »

H0Ul* 0 . .südfc-hUoeiih,
luuiuL » . .
ll . irl*. J etr . 20 .6
LUclif . 2olu

» IfltflbUlii ,

>.50

n
n

~
25



Danksagung.
Ftr 41e wobltueades K«w«1se dt>r TetU

□abm » b«m Heimgängeneinrt lieben tfannea
sagen wir allen , g&ns liesondrr» Harro 8 adt-
pfarrer Hammer, sowie den Vereinen and
Rollegezv unseren herzlichsten Dsok. B6J29
Im Namen der tleftranemden Hinterbliebenem :

Fran Eilse Herrmann Wwe.

Statt Karten .
Gott dem Alimäch ' Iiren bat m

garallen , unsere liebe Tochter und
Sen wester

Hildegard
Im blühenden Alter von 1» Jahren
In die Schar seiner Engel nufzu -
nehtnen . BH218

Karlsruhe , den 8, März 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Oskar Baumann
Elsennabnoberingonleur .

Trauerhaus : Baumelslerstr . 3. 1L
IteerdU -umr ■ Sams an , 11 Ubr.auf dem hiesigen irledbol .
Op er ; Montag . S Uhr . In der

LfeMrnuenklrohe

6 ' flöiiirtic Sunrlutiie Siitlai).
Wir Btroüttn auf

Renlenmark -Sparelnlage «
( ei monatlicher StilnMaun «

12 °/ 0 pro Jahr
u . trnoen 6a » illtflfo einer totnll . tfntrne rtitn « auf
( et UHunblau « tt » » trimer ToQarmiitelfurfe ®.

ftaflenltunften : vorm ' ita « ® 8— 12 ‘ , IIbr
Nachmiliag ® 8— 6 11br

Sam ®Iag® 8— 1 Ilde .
SlSdttfche Sparkassen Verwaltung .

neklamewoche S

Billige Mene Milkel
Hsrrenzinimer „ ESKA M
Ddcherschrank 140 cm , D .pl.-Schreibtisch

Modtll 1923 (JM. 42 » . -
Modell 1924 OM 48 » . - mH reich . Schnitzerei

Speisezimmer
47 » . - 02 » .- ODÄ.-

ftaalititsslmmer „ ftlükidung "
Büfett 170 cm mit re .cher Schnitzerei ,
Kredenz , Auszielit sch , 4 Laderstühle

C. .V1 » » O.-
sowi« sichen » Schlafzimmer und Einzelmöbel.

Bis 15 März gewähre Ich einen
SorKler - lliihntl von S •/•od . aul Wunsch je nach Auswahl d .Zimmers
1 Scbreibtlscbstulii mit Lederbezug ,bezw . 2 Led TsUlhle od . 1 Paar Matratzen .

Alles irarandi -rt beste Sehre nerware .
Speztalvertrlob eichener Möbel :

Emii Sdiweitzer, Karisruhc*n &ltibupg
l .ameystr . 51 / Haltestelle Hardtsir .

Sirumpjwaren u . Krawallen
kstr Sroorleure und Detaillenre liefert , u billigen* rf ifen Nor « leid & da ., dberanift . Morldhr . 82lelefon 67n4 . Muster nur gegen Nachnahme , tu »

ZwangS -
ersteigerung .

Seelta «. 7 , iHUrj 1D2 «.
n - tbmlltaa ® 2 Uhr . werde
ich In Karl ® rube Im
vtandldkal . Etetnlir . 2*.
gegen da re Sablnna tm
i| tollstreckuua ®weae öf -
lentli * versteigern :

8 Schretbmafchlnen .
1 ffiihubrepnintuimaf * .

1 Vederwalzmalchlne .
veelch . Sohl » und Cbe-
vreaiixleder u . nach ver¬
schiedene Möbel . »848
<farl « rube . 6 Mär , 10-14.
Noä . Gerichtsvollzieher .
Konzcrtzltd «» 25

10 MVMaudvliue _Gitarre . . . . St Jt
Baute . . . . . 35 Jt
« « ilc » , Säten billigst bei

UHUUbaUc . « utllfe -
itrahe 14 . Bölöhss .t

Unterricht ietirjeit .

KINDER6R1ES
Haldol

Ssassi ,

iSZUKEril
.WgjbjrJI

fsrtritir fflr Bsilrk larlsrabs :
Al . red Freyberg

Amalienslrafle 42a
Kern ruf . 702 . BM1B

» eftiiaclltäUr , vrut -
Ofen . Sno * en »
mUhlen . Sucbt«
aetfile liefert

in
Mergentheim «!

Katalog frei . « 177«
ErlaHr . Fachmann über¬

nimmt noch einige
iiaitfüentinliunqpn

>n « arirrude . « nlragen
unter Nr . B475I an die
« cchälirstelle d . Bi .

Welche Airma od . a/üb .
» elchäit wllrd . ein . jung
Itrevl Kaulmanu u .dessen
echioager . Magazinier ,beide i . grüh .Geschäsi. tat .
Im eit neuervaul . Hau >»
I Nllpvurr VErv o Gelck.ein r icht .. wo dies. ». Haute
tücht.tät . lein könnt . Seht
groheRiiume .iowle grobe
Keller u . grok . l'agervtatz
oordand Dielelb . waren
auch nicht abg neigt , eine
grvtz. Niederlage o . Ver¬
tretung , wo der Berland
v . Haute InNüvvurr er -
lolaeit könnte , f 91 , vvurr
u .Umaebuiifli .ä ernebm .
relevhon kann tm Hame
eingerichtet werden

Angebote u . Nr . »180 an
bte WelcbfiftSit . d . t ' l

T -b ., berufst . Frl .. Ende
20 . musttat .. hier sremo,mit Wohnung und Ein¬
richtung wünscht

Heirat
mit ged . Herrn . Ang . u.
679a au die Gcfch. d. Bl .

X Earer LV - 55

Kohlengesellschaft m. beschr . Haftung .
Stadlbüro : Leopoldstr . 1 (Kaiserplatz), Tel . 28
Lagerbüro : Rheinhafon (Nordbecken ) Tel . 378

liefert prompt alle Sorten

Koks, Grudekoks, Briketts,
Brennholz und Eiindeiholz

zu billigsten Tagespreisen. 1915

ingeltoHen:
Ein weiterer

Waggon
extra schwere |

frische

IO Stück

fcl

für Hand l und Industrie
werden rsech and Bsabor

«Dgefertiet in der
Crack er ei der Bmd. Preeee

Felle !
MauIwurf .Kanln . Haien .Katzen. Siegen . Marder .
Küchle . ÄUl»

Haare , Federn
kauft jede» Quantum
X gnvollaaWI & C * .
ijährlngerstr . LS. ll . 1615

Verkett «

»er sofort aei . 8854
» «schwlsl, « Zraub

Hrbetltr 2», 111.

Cine töcht . Friseule
die mvbcrn frisieren kenn ,wir» ftli ligiich ins
Heu» »um vclstkikn , .4.
ridikffe »u er |r . « . V8ÜIV
in »er « tichüiisft . » . « i .

. Such « auf 1 Tag in( er Woche eine
We »ftnänerin

die WSIche auSbellerlund auch au Kleidernetwa » andern kenn . Bor -
zultellen jedenVormtttag
»wlichen » und 11 Uhr
«- tefanienftr . 8 »' »46226
Wl .. lol. Mädchen
mit gut . Zeugnissen, daSetwas kochen mtd lilckenkann, für kleinen kinder¬
losen Haushalt zum 15.Mär , gesucht . Wo. lagtunter fit . S55919 die « e»
iivöstrstelle d Bl .

Tll 'Ntlges « 6228
AÜetnmiidchen
IM Kochen « . im HauS -
nnlt durchaus eriabren .
in kinherl . HanshaU »er
>5 . M « r » gesucht. Bar -
stellen mH Leu,nisten

Helmheltzhr 1» , »ar ' .
Ltirtzrig«, eheliche

Frau
i« a »üher fürHansarbelt
« « sucht . Aneebvte unter
Nr . »78« «n ». Geschäft».
Helle ( ». VI.

Besseres Mädchen
für « immer , da» nähen u . bügeln tan «, « sucht8» « (•«««« « « NUitn*. 44. »ad««.

Gebrüder

Scharff

- Tel . 741/42.
BQro und Lager : Kriegsstraße 200

Wir empfehlen :

Eier- krt. lSsirrn-
Wudoln
Pfd . 40 Pfg.

la 6ritb-
Wa^ aponi

| pfd .40u50pf .

Hehl
pfd . 18 pfg.
RalifopnlsibesWlsdiobsl

Pfd. 1, -
erhiltlich in unseren hlsaigen und
auawirtlgen Niederlsgan u . in
den naohbonannten Kolonipl -

warengesohäftan :
lieh . Lehmann ,W . Barth ,

Scheffelstr . 63
K.BerbericbWw .

Herrenslr . 64
L. Drelxler ,

tlrauerstr . 1
0g . Fey Wwe ,

Qg .-Fnedrichsir . 2
DrogerleFlscher ,

Karlslr . 74
El . Fischer ,

Kaisern ie« 96
J . Gassenmann ,

Sdieffelstr . 44
Fr . Habermeier ,
-Fricdcnstr . 11
E. Heck ,

Leopoidstr . SO
Drog . Hofmeister

Phihppslr . 14
Fr . Kämmerer ,

Werders !». 61
Carl Klein ,
Wsldhornstr . 4

Jos . KOhly ,
(ioclhestr . 85

El . Lelchtl ,
Boeckhstr . 22

Marenstr . 66
Leo Litterst ,

Kais «rstr . 41
Drog . Manschott ,

heke Lenz-
u. Klauprechtstr .

J . Maurer Wwe ,Ecke Drais-u .YorksL
J . Mayer ,

Waldstr . 81
K. Oberdörfer ,

Scliötzen ^tr . 64
Drogerie Reis ,

Soflenslr . Il 8
Sennert ,

bchfllzenstr . 19
K. Schlegel ,

Putdtzstr . 8
0g . Schmidt ,

Kaiserstr . 29
Drogerie Walz ,

Kurvenslr . 17
Kaisarstr . 245

A . Wagner,
M.- Alszandmstr . 18

Math . Zeis ,
Mar .enatr , 9

A. Zepfel,
Joliyslr . 12.

Schreibmaschinen
Orplid -Modell A u . 6. die billige Volksmaschine
lür Jedermann nunmehr ab Fabrik lieferbar . \ er -
treier gesucht A47o
Orplid - Sclireümmscliiue

G . Lellermann , iVUrnberg
u . Kieselbergstraüe 7.

gtntraiuctlrciiniii.
Herren oder ftlrmen mit den heften Re -

ferenaen n . nachw. Ersolaen wird « eleaenheit
geholen . stch durch den Bert . ieb uniercr voll¬
ständig neuen evochemachendrn tkvniumartikel
dauernde und glanzende 1!» sstion zu erwerben ,

» arzer -r -eis-n - und « arlüm - kesbrik
G . m . b . H . 8ad Veuterber « iHarzi . An ,

Sprengskoss - und
TabM-GrVtzhmMrmg
sucht für die Streife Kar >8ruke , llllannbeim . Reftait .
Baden , 8 ' eibiira , Osseubnr « . Lörrach . WaldSbni ,
Ksnstanz . viüluneu . MvSbsch rc. lüchiige

ReisendesH. Vertreter
Angebote unter Nr . V6156 an die VefKäfts -

stelle dieicS « Iciies erbeten .

KoDfektlöüs-YertrelDßo!
Für Baden habe ich die Ver¬

tretung für meine Windjacken ,
Sommerloppen , Arbeitshosen etc .
zu vergeben u . bitte solche Herren ,
die diese Artikel noch mitführen
können und bei der in Frage kom¬
menden Kundschaft gut eingeführt
sind , um Angebote unter Aufgabe
von Referenzen unter Nr . 669a an
die Geschäftsstelle ds . Blattes .

i-W

stur mein Wtauu atturwarenae edalt suche
Ich zum losortigen Eintritt einen orouchekuntiten

junaen
^ Detoitreisender fiU

Offerten mit Gebaitsanlvrüchen an
Jakob Kaufmann » Manufakturwaren ,

Oedrinaen iWürttemberql .
Zum « eluche unterer Mitglieder gewandter

Reisender
m Älter von 20 bi® J .ibren , aus der Koloniaf -

warenbranche . loiorl od aus I . Avril 1224 gesucht.
Schrtitliche 'tnaebvte erbeten an 66na

.. fkdeka "- Troj>hanüef. e G . m. b Pforz heim .

) Größere 8! « n4 ) tobotfsb *it ln Mittel - M

^
daven lucht für ihren « etreh einen ersten

^

i WerkmeisfEr , %
<der mH alle» »orkommenden ArbeHrn fi
, auf 6 .1» - feste vertraut Ist und snSbeion - ^ 4>
/ dere versteht , die stodrikativn , » über - ^ f

wachen und Arveiter zu kontrollieren . ^Eintritt möglläist bald erivllulchl . tiöehalt zß
. nach Iledereinkuiiit . auch wird In dieser
' Hinsicht übergaris bezahlt . wenn Vellliinaen
entlvr - cheu . ttzeft . Aneebvte m . Lichtblto u .

• Nr . 622a an dir GeichäsiSitrüe d. « 1. ÄP

Ankauf von 37B4
Lumpen, Alteisen, Papier, Druck-

stampfe und sämtl. Metalle
W zuiu Tagespreis ! - HSS

Marienstrasse 18.
9

Tel 3950

| Terlolinn$skartrn n -'*tisderel »er « ad « ress« .

Nur ganz » rftNaiflg « » tenograptzl « Imln -
destenS 250 Gilb . I d . Ml, >4 mli auier r »Ua » « el « -
dllduua , zur Ausnahme längerer telrvbonilcher
sterngesvräche und zur Erledtgung der sonhige »
Arbeiten einer

RedaKiions - Sekretärin
z» möglichst totarttgem Eintritt gesucht. Eit »
anaebot « unter Nr . ?<8<'S « n die i»eichä ' tsst d. - >1

Lehrmädchen und
jüngere Mädchen

für leichte Vackarbeiten von kansmäunlschem ?le-
tried gesucht. Angebote unter Nr . 87t& an öle Äe-
ichailsIteUe diese ® nlaiieS erbelen

Für unser« groß angelegten Abteilungen

Kleiderstoff ©
Druckwaren

BaumwoIIwaren
richten wir besondere Vertretungen unter sehr günstigen
Bedingungen ein u . suchen deshalb möglichst sofort eine in

Baden u . der Rhe !nnf * Iz
bestens eingeführte Verkaufskraft als

Reisenden
oder Vertreter.
Herren , die bereits längere Zeit für erste Kleiderstoff-
Engros-Firmen tätig sind , bitten wir um Offerte mit
Angabe des Alters, der bisherigen Firmen und maß¬
gebenden Beferenzen ; Diskretion verbürgt A489

Aktiengesellschaft
für Webwaren u. Bekleidung

Breslau — Berlin «
Berlin S . W. 68, SchQtzenstraOe 8.

W ~ Perfekte "WJWeibnäherinnen
bei Akkordlohn (über Tarif ) » er sofort aesn « «.

Sübd . TexMkmnst » G . m . b . H.
<na nn

Suche

Köchin
orrfekt für Nessaur . und
Peufion bei hohem Ge¬
halt und erbitten Off. mit
Zenan . und Bild . S26a

Bahn -Äolal »
Herr «« alb .

Tüchtiger , bilanzsicherer
u. st-uer«rtdhrener

Finsnz &eamtßr
sucht Sicuima ün Hgnbel,
in $ rtbu(tri « oder bet
Treuhand . Angebot« un¬
ter Nr . » 6197 an bte
Gosch« ftSfe've d . Bl ._

BuchdrudiCT
25 3 alt . tu Satz und
Druel Gute ® IcHI tii , sucht
sich zu verändern . An¬
gebote unter Nr . » 6 ) 76
an die Gclchältrst . d . Bl .

Ich such« für meinen
Dehn , der an Ostern dl«
Schule verlädt , eine

als
Mechaniker.

Adresse zu erfragen unter
Nr . 677a in der Gc-
schästsstell « h . Bl .

Junge
18 ?strbr« alt . sticht Lehr¬
stelle als Schreiner . „8u
erfragen « nt Nr . B6200
tu der GeschäftSft . d . BI .

Sumen Sie
Personal , fo inserieren
Die Im » « ckwarzwälder
S »nnt » «Sdlatst ', Blleu »
ftels . ideilenv rei ® 20 Via.

Fräulein
mit Kennrn . In Slenogr .
u . Mafchineirfchrelb.. mit
Kanzlei' , NcHnungSwcl .vertraut , vcrf. Telclonl -
stin , sucht pass . Stelle ev .als BertSusertn . Angev.unter Nr . 508207 an »te
G- schästSftelle 6 . » ,

Vom Land« , welche ® da®
Kochen erlernt un» schon
gebient b«t . fu» t Stet -
lung ln kleinerem Han®,
halt , « ngehste unl . Nr.P6410 tm »t- «ebMfta -
stell« b . Bl .
stleiftsgc strau lucht für

den ganzen Tag Arbeit
für Waschen und Putzen.
Ungebst « unt . Ar . V81 -15

Mt eMOAttAp, » 9L

MANNttei
ÄOOtr WEBS -PUOWBCIK.

Umsichiiger . zuverlässiger , gewandter und ^
iolut selvständraer
Letter eines umfangreichen

Personalien - und Lohnbüro
einer zur Auflösung kommenden arühereti Staat
bebörde , 28 Äabre all , mit vielieittaen ka»
mäuuiicheii und dehöroltche » Ersabruuaen
leben , vrima Bruansne u glänzende tk' mpsebtnra !
Wünsch! Anstellung in Indnsw

oder kausm . Grotzbelried
zwe <k®BearveitttnaüerPersonaianaeieac » beitei>,Gcdalls - und foenverrechnung . ttranlenkaust
nnaestelltenversichcrunaS - ii . Dtellerwei . .Urlau - 'a
Einstellung ®- . Entlgssniiasanaelegenbeit . n » uz
Angev. unt . 4tr . BN0I8 an die Geschaktskt d Bl . 1

21Iäbr . stelsilg . . ehrliches!
Ätudchrn sug ' t soson nur
guts Stelle.

Angebote unl . Nr . B6208
an die Gcschäflsst. d . Bl .

Wchnungstarilch.
s Zimmerwohng ., » ab,
ctckir . Lichi . Tullastraste ,
gegen 3 Zlm . ln West - ,
SüDwest ob . Mstleistabl
zu tauschen. Umzug wirb
vergetet . Angebote un¬
ter Nr . B616l an di«
G .-schäflSstelle d . Bk . _
Schöne 3 Almmcrwoh -

itung mir all-m Aubchör
in der Ostsiabl «cg . 3 —4
Zimmerwohnung zu tau -
scheu gesucht . Augcdete
unter Nr . 586212 an bl«
GeschäftSstell « b . Bl .

Mech. Werkstatle
lehr gut «lnaerichtet. in
Karlsruhe »u vermieten
oder zu verlausen . An¬
gebote unter Nr. 896168
an bi« GefchilstSst . b . Bl.
Möblierte ® Zimmer mit

elellr . Licht u . lep . Ein¬
gang zu verm. Sollen
stigsi « 21 , Part . B61S0
Mitte der Stabt gut m.

Zlm . sos. an Herrn z Mn .
Kazfer str .109, 4 Tr . D6187
Gut möblierte ® Manlar -

beiizimmer losort ober
spät-r zu permietoz .

Körnerstratze Rr . 39 .
IV . Stock . B6l70

Nächst d. Hauvtpv
ist au , 1 . Mär » ei«
gut möblierte ®

Zimmer
mit elektr . Vicht völ
eruki . Pension nur «*
i eisern Herrn z. ve>
mieten . Zu krlraa «'
unter Nr . B607 !
der Geichst . d . «rt

Gut möbl. Aii»
an nur fvttb ., ruh1
Herrn fof . od Ipä>
beim . 6 . Welfs , 91hj!
stca sie 34. 111 .

s
2 gut möbl. Zimmer 1

nur lollb . Herren 1" !
zu vermielen . Schell ^Nr. 50 . 111 . 89gir

Tllchtige « ef<J)S»l«l*J
sticht m guter Lagert
Stadt «v auch VlorzT

Cd ^ cn jg
für Obst , Semllf«
sofort ob später . 8stK
dote unter Nr . 83611»,;die « efch äflSstelle b .Jj

2- 3 SHrorfiainf
oder ßQiicn ^

zn mieten gefucht . kst"
bet« unter Nr 83613*1 '
die GefchältSstellr d

2 Räume
für Büre » . Veaer .
ilchll zeiitraler Loa«,L
sucht . Anaei >. m . Erd -,u . 4' relSaiigabe » ni
B6I79 an d . l»el (h« . M ,

Kelle und trockene

fntirr= od. fnlmliiiinni
ln Siadt oder Vorort z » Miete » oder , u 1«*^
gesucht, evtl kleine ® Hau ® m ' t Einfahrt . . ,

AuSIlihrllche Angebote unter Nr . 06007 j
die t» eubä?18 (tege d ®. Blatte «. _ _

Laden
in verkehrsreicher Weststadtlage für faubere ®s!
ruhige ® fthäft lolort » de « lullt «« , » mi ' ö
« » lucht . Äesi. Ana bote unter Nr V8I98 o » ^
6>klchäft ®stelle diele ® Blatie ® erbet - » .

3—4 Zimmerwohnutti
ZentrnmSlaae . iu besserem Haute von b >M
Kaufmann fokort geiucht . Eventt , Mlltz « tl >- 8
» « dm ». Eell . Angebote unter Nr . VS199 ob
Illeichäftostelle diele ® Blatte ® erbelen .
AlaVcmirer sucht

mebüerfes Zirnmnr
ln gutem Hau !« auf 15 .
März . Nähe de ® Msihl-
burger Tore ®. Angebote
unter Nr . 836160 an die
st!- |ch !U,rstelle d . Bt.
0 " naer Mann sucht

Müerte?; Zimmer
Nähe Hauvtv . o . Marktp »
dlngebote unt . Nr . B6174
an tste Gefchästsst. d . Dl.
Möbliert . Zimmer mög-

stchsi im Z -ntrum von
f » ng sol . Herrn lDauer .
miet .l zum 15. März gef
Angebote unt . Nr . Ä6167
a n die KeschSzi®>t b . 5ßl

5F
womögttch mit separatem
Eingang von Inna -m
Mann , der vlel auf Ref¬
fen ist . per sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 836171 au die
« efchäftkst - Ile » . Bl .
Ber >' ' stätk»« Stm « sucht

Zimmer .
Angebote nnl . Nr . 836195
an die » eschöstrsi d . Bl .

tzeerr ® Zimmer
ober Manfarb« ssfer« zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr. 89619« an »t?
(SM<f>Wt?ft :tfe h . Dl .
Alleinstehende Person

si.rlst leeres Zimmer per
fefort . Angebots unter
A4. » <» 1»

^
an

^
M«

MelnW -
Mehrere Taufen »

Kisten «Al

frische
Doilseil-
Sütz-

Bölkilllg
Pt ». 30

S » fund-Kift««-

1 .40 Mk.
s» lange Borrgi -
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